m amd mine, Chr 
Same 


Nnmer 


>I%, Und ich fahe einen Engel 12 
ars liegen mitten durd) den 2% 
Himmel, der hatte ein ewig 
Evangelium, zu verkiindigen 
denen, die auf Erden fihen 

3 und wohnen, und allen Hei- 
den, und Srfchledyteri, und 

& Sprachen, und Dolkern, und 
fprady mil groger Stimme: 
Fürcdjtet @ott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines @erichts i kommten, 

und betel anden, deraemacht 

hat Ginmel, und Erde, und 
Acer, und die Woaffer- 

Y brunnen. Oft. 3oB. 14, 6,7. 
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Jahrgang Wi: BI 


was 


Sefus, unjer A und © 


1. Wer Jefum bei fi) Hat, fann 
feite ftehen, 

Wird auf dem Ungliifsmeer nicht 
untergehen. 

Wer Sefum bei fi hat, was 
fann dem fhaden? 

Sein Herz tit überall! mit Trojt 
beladen. 


2. Wer Sefum bei fi) Hat, der 
Hat den Himmel, 

MWinfcht zu verlafien nır daS 
Weltgetiimmtel. 

Wer Sefun bei fich Hat, der lebt 
bergniüiget, 

Was Gott und Glitef ihm zuge 
fiiget. 


3. Wer Sefun bei fid Hat, der 
mag nicht Haben 

Die Eitelfeit der Welt und ihre 
Gaben. 

Wer Jefunt bei fich Hat, hat 
g’nug auf Erden 

And mag in Ewigfeit nicht reicher 
werdent. 


4, Wer Sefunt bei fich Hat, fan 
ficher reifen, 

Er wird ihm Schon den Weg zum 
Hinmtel weifen. 


Mer Sefum bei fih Hat in Höch- 
ften Nöten, 

Den fann fein Tenfel nicht no) 
Mörder töten. 


5. Wer Sefun bei fich Hat, ift 
wohl beichitet, 

Wenn'3 heftig Donnert und er- 
ichrerflich blißet. 

Wer Sefum bei fih Hat, darf 
nicht erfchreden, 

Wenn Simnden bei ihm Furcht 
und Angit erweren. 


6. Wer Sejum bei fi) Hat, darf 
nicht verzagen, 

Der fann den Tenfel auch leicht 
von fich jageıt. 

Wer Sejum bei ji) Hat, wird 
nicht verderben, 

Wer Sefum bei fi) Hat, fan 
fröhlich Sterben, 


7. Wer Sefumt bei fich Hat, fanı 
jelig fterben 

Und danı von ihm Da ew’ge 
Reben erbeit. 

Wer Zefun bei fich Hat, Hat alfe 
Sülle; 

Wer Jejunt bei fich Hat, ist ruhig, 
itilfe. 


& 5 Connuow 


STH Hufen BER, 


Haben wir eine neue Neformation nötig? 


Angefichts des erjtaunlichen Fortichrittes auf allen Ge- 
bieten des menjchliden Bemühens und der dadurch herborgeru- 
fenen Probleme ijt die Frage gejtellt worden: „Haben wir eine 
neue Neformation nötig?” Es find ja jchon fait 41% Sahr- 
hunderte verjtrichen, jeit Luther jeine berühmten 95 Thefen an 
die Tiir der Schloßficche in Wittenberg geiählagen hat. 

Doch troß der großartigen Kortjchritte, die jeit der Nefor- 
mation gemacht worden jind, find die Grundbedürfniiie der 
Wenfchheit diefelben. Dem heutigen wie dem damaligen Ge- 
ichlecht ruft Gott, wie einjt dem Bolf Ssrael, zu: „Schicke Dich, 
Nsrael, und begegne deinem Gott!“ (Umos 4,12.) 

63 tft Pflicht der Kirche, die Mittel vorzujehen, durch welche 
der jterbliche, fündhafte Menfch jeinem Gott begegnen und leben 
fan. Damit die Kirche diefe ihre Aufgabe erfüllen fan, hat 
die Neformation diefe drei Grundjäße aufgeitellt: Allein die 
Heilige Schrift, allein aus Gnaden, allein durch den Glauben. 
Wenn dieje drei Hauptgrundjäße in ihrer wahren und vollen 
Bedeutung bverjtanden und angewandt werden, dann muß die 
Antivort auf die Frage, ob wir eine neue Neformation nötig 
haben, mit Nachhdrud verneint werden. 

Soweit Nom in Betracht fommt, find diefe Grundjäße 
beutigentags ebenjo angemejjen wie zur Zeit der Reformation. 
Denn bei Nom Heißt es nicht: „Allein die Heilige Schrift“, 
fondern „Schrift, Überlieferung und das unfehlbare Lehramt 
des PBapftes”; da gilt nicht das „Allein-aus-Önaden” des 
Apoitels Paulus, jondern eine „eingegojjene” Gnade; nicht 
„allein dureh den Glauben“, jondern „durch den Glauben und 
durch gute Werfe”. Aber die heutigen PBrotejtanten haben reich- 
ih Grumd, fich zu prüfen, ob jie diefen Grundjäßen gegenüber 
noch treu find. Für viele tit nicht eine neue Nteformation, fondern 
eime bußfertige Nüdfehr zur alten Neformation in der Ordnung. 

„Die Schrift allein!” Hören wir wieder die heldenhaften 
Worte Kuthers, die er vor Kaifer und Neih in Wormö geredet 
bat, al$ er im Hinblid auf das Schiefal des Sohann Hus in 
Konitanz nichts anderes als den Tod erwartete. Er erflärte: 
„&3 jei denn, daß ich durch Zeugniffe der Schrift oder durch 
helle Gründe überwunden werde — denn ich glaube weder dem 
Bapit noch den Konzilien allein, dieiveil am Tage liegt, daß fie 
öfters geirrt und fich jelbjt widerjprochen haben — jo bin ich 
durch die bon mir angeführten heiligen Schriften überwunden, 
und mein Gemiijen ijt gefangen in Gottes Wort. Widerrufen 
fanın ich nichts und will ich nichts, dDieiweil wider das Gemwifien zu 
handeln unficher und gefährlich ijt. Hier jtehe ich, ich Fan nicht 
anders; Gott helfe mir! Amen.“ 

„Allein aus Gnaden!” Allein aus Gnaden gerettet — 
welch entfeßliche Seelengual mußte doch Luther ausftehen, bis 
der Heilige Geijt ihn endlich zu der Erfenntnis diefer Wahrheit 
führtel Nicht bis er die Heilige Schrift gefunden und durch- 
forjcht und aus derjelben gelernt hatte, die tröjtliche Bedeutung 
der Worte „der Gerechte wird feines Glaubens Teben” zu 
jcehäßen, hielt der edle Herzensfriede bei ihm Einfehr. Darum 
beitand er darauf: „Was auch geichehen mag, auch wenn Himmel 
und Grde fallen jollten, jo fann doch nichts in diefem Artikel 
preisgegeben oder widerrufen werden.” 

„Allein duch den Glauben!“ Wiederum betonte Luther 


das „Allein“. Seine Gegner bejchuldigten ihn der Schrift- 
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falfeyung, weil er auf das Wort „allein“ bejtand, aber X 
entgegitete, daß dies Wort jtet3 dajtand, aber wegen der 9 
heit jeiner Gegner groß gejchrieben werden müjje. 

Hier haben wir denn die drei großen Grundjäbe der 
rijchen Neformation, die heute noch ebenfo wichtig find wm 
400 Jahren. Sie flößten damals einer fterbenden Kirche 
Leben ein, und fie werden auch Heute die Kirche neu be 
weil fie feine andere Bedeutung haben als daß Sefus i 
Heiligen Schrift zu dem Sünder fommt und bon ihm im ( 
ben zur Vergebung der Sünden angenommen wird. Ab 
Vergebung der Sünden tjt, da ift auch Leben und Gel 
So war e3 zu Luthers Zeit, jo ift e8 auch heute noch. Wir 
feine neue Neformation nötig. ES gibt nur eine © 
eine Vergebung der Sünden, ein ewiges Leben. Wen 
daran fejthalten und in Ddiejfem- Lichte wandeln, dann if 
unfer eiviges Heil verbürgt. 2.3. Sp 


„Habe adıt auf die Lehre!” 
Vejerat Prof. Dr. Paul Di. Bretichers, gehalten auf der Synode 
in San Francisco 2 
6 
Die Verfündigung der göttlichen Lehre 

Wenn mir bon Gott durch) das Bad der heiligen - 
geboren und jomif feine Siinder werden, jo genießen mir aı 
Segnungen und Vorrechte, welche Sefus für und erivorbe 
Wir haben Vergebung der Sünden, Leben und ©eligfeit: 
haben die Zuverficht, durch das Blut Jefu einzugehen i 
himmlische Heiligtum, auf dem neuen und lebendigen Weg. 
den Vorhang, das ift, ducch fein Fleifch (Hebr. 10,20). 
was ipir uns in Jefu Namen von Jeju erbitten, wird € 
ichenfen. Wenn wir jündigen, fo haben wir einen Fürfl 
bei dem Vater, Sejum Chrijtum, den Gerechten (1 oh. 
Wenn unfer Herz ung verdammt, jo ift Gott größer als 
Herz (1305. 3,20). Aber obwohl wir fchon Kinder Gotte 
jo ijt es noch nicht exrjchienen, was ipir fein werden; wir‘ 
aber, ivenn er erjcheinen wird, daß wir ihm gleich jein mr 
denn pie werden ihn jehen, wie er ift (1 %05.3,2). Un 
er in feiner Herrlichkeit zurücfehrt, dann pixd er unfere € 
und nichtigen Leiber auferweden, daß fie feinem verflärte: 
ähnlich werden. Wir werden dann in alle Gwigfeit mm 
himmlischen Manna gefpeift werden und auf eivig bo 
Brunnen des lebendigen Wafjers trinfen. 

Doch geniegen wir micht nur al3 Gottes Kinder groN 
herrliche Segnungen, jondern wir nehmen auch eine groß 
antivortung auf uns. Solange wir leben, muß es unjı 
jein, Gott, den Geber aller guten Gaben, zu loben ı 
preifen und ihm zu danfen. Hier jollen vie dem Beifpir 
folgen, der zu aller Zeit jeinen himmlischen Vater in 
Sebeten und jeinen Taten verherrlichte. St. Baulus xıs 
au: „Breifet Gott an eurem Leibe und in eurem Geifte, 
find Gottes” (1 Kor. 6, 20). Und Petrus, nachdem e 
Lejer erinnert hatte, wie fie Gottes Gaben gebrauchen 
bejchliegt jeine Ermahnung mit den Worten: „... auf 
allen Dingen Gott gepreifet werde durch Sefum CB 
welchem fei Ehre und Gewalt bon Gmigfeit zu Ems 
(1 Betr. 4,11). Aber ir jollen Gott auch im nterejje 7 
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itmenjchen verherrlihen. Der Apojtel Petrus ermahnt uns: 
ühret einen guten Wandel unter den Heiden, auf daß die, 
von euch afterreden als bon Übeltätern, eure guten Werfe 
en und Gott preijen, wenn’3 nun an den Tag fommen tpixd“ 
Betr. 2,12). 
Zerner jollen wir vom Evangelium und dem Herrn Sefu 
tijto zeugen, ihn befennen und jein Evangelium nicht ver- 
guen. Wir follen zu allen Zeiten von gangem Herzen mit 
ulus jagen fünnen: „Ich jchäme mich des Evangelii bon 
tijto nicht, denn es ijt die Kraft Öottes, felig zu machen alle, 
daran glauben“ (Rönı. 1,16). Derjelbe Baulus fchreibt an 
notheus: „Darum jo jchäme dich nicht des Zeugnijjes unjers 
ern” (2 Tim. 1,8). Der Herr Sejus jelbit lobt Die Gemeinde 
VBergamus: „Du hältjt an meinem Namen und hajt meinen 
auben nicht verleugnet“ (DOfrenb. 2,13). Ebenfo lobt ex die 
meinde in Philadelphia: „Du hajt mein Wort behalten und 
jt meinen Kamen nicht verleugnet” (Dffenb. 3,8). 
- Daß es dem Herrn Seju ein großer Ernst ijt, daß jeine 
nger ihn befennen und nicht verleugnen, erjehen ivir aus 
ven Worten: „Wer mich befennet vor den Menjchen, den will 
befennen vor meinem himmlischen Vater. Wer mich aber 
leugnet vor den Wenjchen, den will ich auch verleugnen vor 
Iinem Himmlifchen Vater“ (Wiatth. 10, 32. 33). Sohannes 
ent in feiner exjten Epiftel: „Wer ijt ein Liigner, ohne der da 
guet, daß Sejus der Ehrijt jei? Das ijt der Widerchrijt, der 
ı Vater und den Sohn leugnet. Wer den Sohn leugnet, der 
auch den Vater nicht“ (10h. 2,22.23). Nebenbei be- 
rt, gibt es nicht nur Kirchen, die Sefum Chrijtum als den 
hn Gottes und Heiland der Welt leugnen, fondern Dies 
(hieht auch in den religiöfen Zeremonien bieler geheimer 
:jellichaften. Diefe religiöfen Zeremonien verleugnen Sejum 
nicht etiva aus Verjehen, fondern vorjäßlich, da fie diejeni= 
h nicht vor den Kopf ftogen wollen, die Sefum bon Nazareth 
ct einen faljchen Mejjias halten. Wir müfjen uns immer be> 
ist bleiben, daß die Leute Gößendienft treiben, wenn je einen 
dern Gott anbeten als den Vater, Sohn und Heiligen ©eift. 


Aber Chriften follen auch von ihrem Glauben Nechenjchaft 
egen und denjelben verteidigen, wenn er in Frage gezogen 
rd. Der Apojtel Petrus jagt uns: „Seid aber allezeit bereit 
t Verantivortung jedermann, der Grund fordert der Hoffnung, 
in euch ift“ (1 Betr. 3,15). St. Paulus fehärft dem Titus 
1: „Ullenthalben aber ftelle dich felbit zum Borbilde guter 
the mit unverfälfchter Zehre, mit Ehrbarfeit, mit heilfamem 
d untadeligem Wort, auf daß der Widerwärtige fich jchäme 
d nichts habe, daß er von uns möge Böfes jagen“ (Tit. 2, 
8). Wir müffen uns aber auch beivußt bleiben, daß ein Chrift 
3 bejorgt fein muß, feinen Glauben zu befgüßen und zu 
ahren. St. Baulus fehreibt: „Diefe gute Beilage beivahre 
& den Heiligen Geift, der in uns wohnet“ (2 Tim. 1,14). 
alte ob dem Wort, das gewiß ift und lehren fann“ (Tit. 1,9). 


Chriften müffen auch willig fein, um der Wahrheit willen 
leiden. „Leide dich als ein guter Streiter Seju Chrijtil“ 
Tim. 2,3.) Den Philippern fchreibt Paulus: „Denn euch it 
eben, um Chrifti willen zu tun, daß ihr nicht allein an ihn 
bet, jondern auch um feinetwillen Teidet und habet den- 
igen Kampf, welchen ihr an mir gejehen habt und nun bon 
t böret“ (Phil. 1,29. 30). Aus dem Gefängnis jchreibt 


St. Baulus an Timotheus: „Du aber fei nüchtern allenthalben. 
Xeide Dich, tu das Werf eines evangelifchen PBredigers, richte 
dein Amt xedlihd aus“ (2 Tim.4,5). St. Baulus jcheute jich 
nicht, jenen jungen Chrijten in Ajien zugurufen: „Wir müfjen 
duch viel Trübfal in das Keich Gottes gehen” (Apoft. 14,22). 

Ehriften haben ferner den Auftrag, der ganzen Welt die 
Tugenden, das 1jt, Die großen und die gewaltigen Taten Gottes 
zu berfiindigen, der fie durch das Evangelium aus der Finiternis 
zu feinem wunderbaren Licht herausgerufen bat. Obivohl fie 
das auserwählte Gefchlecht, das fünigliche Brieftertum, das hei- 
fige Volk, das Volk des Eigentums, da3 neue SSrael find, fo 
follen fie ji nicht für eine Art gefchloifene Körperichaft oder 
geheime Gejellihaft, die aus Gottes Adeligen beiteht, halten. 
Sie jollen nicht eine Gefellichaft fein, die fich von der Welt 


- getrennt halt. Sie jollen vielmehr Gottes Boten, Gottes Engel, 


Gottes Gejandte, Gottes Apojtel an alle Menfchen in der Welt 
jein, die fortwährend das herrliche Thema behandeln: „Euch ift 
heute der Heiland geboren, welcher it Chriftus, der Herr, in 
der Stadt Dabids. Er ijt gefreuzigt worden, er ijt gejtorben, 
aber Gott Hat ihn von den Toten auferiwedt. Ex lebt auf eivig. 
Sn ihm Hat Gott die Welt mit jich jelbit verjühnt. Auch ihr feid 
dur Ehriftum mit Gott verjfühnt. Olaubet an ihn, jo werdet 
ihr jelig.“ Dies ijt die größte Verantwortung und Aufgabe 
der Kirche und eines jeden Ehrilten. Für dies Werf planen 
und beten und geben und wirfen wir, durch Blafate, Miffionare, 
über Nadio und Televifion die großen und mächtigen Taten 
dejjen zu berfündigen, der uns aus der Finjternis zu feinem 
wunderbaren Licht berufen hat. 

Aber Ehriiten follen nicht nur Gott verherrlichen, vom 
Gpangelio und von Chrijto Zeugnis ablegen, zur Verantivortung 
ihres Glaubens allezeit bereit fein, für die Wahrheit leiden und 
der Welt Gottes mächtige Taten zur Erlöfung der Menfchen 
verfündigen. Sie jollen auch das Lehramt Iejfu weiterführen. 


Sefus felbit lehrte. Er war als ein „Lehrer bon Gott“ 
befannt, der feinen Süngern die Lehre, die er von feinem Vater 
empfangen hatte, flarmacdte. Che er zu feinem Vater zurüc- 
fehrte, gab ex jeinen Süngern den Auftrag, alle Völfer alles 
zu halten lehren, was er ihnen befohlen hatte (Matth. 28,20). 
Der Apoftel Baulus bejonders legte großen Nachdruf auf das 
Lehren. Yimeimal in jeinen Epifteln an Timotheus nennt ex fich 
„einen Prediger und Apojtel und Lehrer“ (1 Tim.2,7; 2 Tim. 
1,11). Der Evangelift Lufas berichtet ung die Anklage, die 
gegen den Upojtel Baulus gemacht wurde, als derjelbe nach 
jeiner NRücdfehr bon feiner dritten Mifftonsreife im QTempel in 
Serufalem verhaftet wurde: „Dies ift der Menfch, der alle 
Menjhen an allen Enden lehret ivider dies Volf, wider das 
Gejeb, und twider diefe Stätte” (Apoft. 21,28). Die lebte AYus- 
funft, die diefer Evangelift in der Apoftelgefchichte in bezug auf 
die Tätigkeit des Apoitels Paulus in Nom gibt, ift, daß er „pre= 
digte das Neich Gottes und Fehrete von dem Heren Sefu mit aller 
Sreudigfeit underboten” (Mpojt. 28,31). In zwei feiner Epi- 
jteln nennt der Apoftel Paulus befonder3 „Lehrer“ unter den 
©aben, die der aufgefahrene Chrijtus feiner Kirche gejchenft hat. 
„Gott hat gefeßt in der Gemeinde aufs erjte die Apoitel, aufs 
andere die Propheten, aufs dritte die Lehrer . . .“ (1 Kor. 
12,28). „Und er hat etliche zu Apofteln gefebt, etliche aber zu 
Propheten, etliche zu Evangelijten, etliche zu Hirten und Leh- 
rern, daß die Heiligen zugerichtet werden zum Werf des Amts, 
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dadurch der Leib Ehrifti erbauet werde” (Eph. 4, 11.12). Wir 
fünnen Deshalb die Werfungen St. Bauli an Timotheus ver- 
ftehen: „Solches gebeut und lehre!* (1 Tim. 4,11); „Solches 
lehre und ermahnel“ (1 Tim.6,2); „Strafe, dDräue, ermahne 
nit aller Geduld und Lehrel“ (2 Tim. 4,2.) Daß in den apo- 
Itolifchen Gemeinden wirklich gelehrt wurde, erjehen ivir aus 
Apojt. 13, 1, vo der Evangelift Kufas beide, Propheten und 
Lehrer, als Glieder der Gemeinde in Antiochten angibt, und aus 
den Weifungen St. Bauli an Timotheus: „Die Ültejten, die jvohl 
borjtehen, die halte man ziviefacher Ehre wert, fonderlich die da 
arbeiten im Wort und in der Lehre“ (1 Tim. 5,17). 

E53 war dem Apoitel Paulus auch darum zu tun, daß Die 
Biichöfe, die Hauptführer in den Gemeinden, „Lehrreich” feien, 
das heißt, daß jie Lehrfähigfeit befagen; denn ziveimal nennt 


er diefe VBeftimmung in feinen Epijteln an Timotheus. Aber 
St. Baulus war ebenjo um den Inhalt der Lehre beforgt. „Ein 


Bilchof .... muß halten ob dem Wort, das gewiß ift und lehren 
fan, auf daß er mächtig jei, zu ermahnen durch Die heilfame 
Lehre und zu jtrafen die Widerfprecher“ (Titus 1,9). „So 
jemand anders lehret und bleibet nicht bei den heilfamen Wor- 
ten unjers Herrn Sefu Ehrijtt und bei der Xehre von der Gott- 
jeligfeit, der tit verdüftert und weiß nichts“ (1 Tim. 6,3.4). 
„Wie ich Dich ermahnet habe, daß du... .. gebötejt etlichen, daß 
jie nicht anders lehreten . denn Bellerung zu Gott im 
&lauben“ (1 Tim. 1,3.4). 

Warum lag dem Apoitel Paulus jo viel daran, day Die 
Lehrer heilfame Lehre verfündigten? Wir entdeden zivei Gründe. 
Einerfeits jagt er: „Denn es wird eime Zeit fein, da fie Die 
heilfante Lehre nicht leiden werden, fondern nach ihren eigenen 
Liften iverden fte fich jelbjt Lehrer aufladen, nachdem ihnen die 
Ohren jüifen; und werden die Ohren von der Wahrheit wenden 
und fih zu den Fabeln fehren“ (2 Tim. 4,3.4). Anderfeits 
bielt er e3 für feine Pflicht, alles zu tun, ivas in feinen Kräften 
jtand, damit die heilfame Lehre den fonımenden Gejchlechtern 
übermittelt wirde. Darum fehreibt er: „Was du don mir ge- 
böret haft durch viel Zeugen, das befiehl treuen Menfchen, Die 
da tüchtig find, auch andere zu lehren” (2 Tim. 2,2). 

Was wir foeben gejagt haben, follte uns vergeivijjern, daß 
die Apoftel höchit bejtrebt waren, den Befehl des Heilandes 
auszuführen: „Lehret fie halten alles, was ich euch befohlen 
habe” (Matth. 28,20). Unter der Leitung des Heiligen Geijtes 
fürchten fie alles, was Chrijtus ihnen befohlen hatte, zu ber= 
fiindigen und gu lehren, und es in dem Sinn zu berfündigen 
und zu lehren, in welchem Iefus jelbit es verfiimdigt und ge- 
lehrt Hatte. Da ferner alle Völfer der Exde zu Jüngern gemacht 
werden jollten, hielten fie es für ihre heilige Pflicht, darauf 
zu jehen, daß Einzelperjonen bejonders ausgerüjtet und aus- 
gebildet würden, das Predigt- und Lehramt Iejfu Chriiti nach 
den Abjcheiden der Apojtel fortzufegen. Zu diejem Ende ivaren 
jhon in der apoftolifhen Kirche Bajtoren und Lehrer nötig. 

(überfeßt von D.€. ©.) 
(Schluß folgt) 


Diejenigen Kinder wachjen eher zu treuen Genteinde- 
“ gliedern heran, deren Eltern fie nicht in die Kirche fchieen, 
jondern fie mit zur Kirche nehmen. 
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Nachflänge aus San Francisco 


Drei Monate find verjtrichen, feit unfere wichtige Synodı 
berfammlung in San Francisco jtattgefunden hat. Seit einig 
Wochen Habe ich mich mit dem Gedanfen herumgetragen, i 
lieben Lejern des „Lutheraner” einiges über diefe Synode 
erzählen, bejonders denen, die nicht zugegen fein fonnten, 1 
ich gedenfe auch, in fünftigen Nummern des „Lutheraner” W 
teres zu berichten. Für diefes Mal möchte ich euch mit den © 
driicken befannt machen, welche ein Mann, der nicht GTted unfe 
Synode ijt, aus unjerer VBerfammlung im vergangenen 
mit nad Haufe genommen hat, nämlich Dr. Hermann Sa 
Profejjor am Seminar der Vereinigten Evangelifch-Lutherif 
Säircche Aujtraliens, der als Befucher in San Francisco zuge 
war. Derjelbe jchreibt öfters Briefe an Lutherifche Baitoren, 
in den „Lutherifchen Blättern” in Deutfchland beröffentl 
erden. Sn feinem 49. Brief befprach er daS bevorjtehende 
Bapit Sohannes XXI. anberaumte öfumenifche Konzil. € 
Brief trug den Untertitel: „Das Konzil als eine an die fu 
rifhe Kirche gerichtete Frage.” 


Um es furz zufammenzufafien, weijt Dr. Saije darauf 
daß die anglifanifche Kirche jowohl al3 auch die verjchtede 
reformierten Kirchen nicht in der Lage jind, die Fragen W 
au beantivorten, und zwar deshalb nicht, weil fie nicht mehr 
feites Lehrfundament haben. Hauptjächlich aber bezog er fc: 
die Lutheraner in allen Weltteilen, die wegen ihrer Gfeichgü 
feit gegen die gejunde lutherifche Lehre feine bejtimmte 
befriedigende Antwort geben fünnen. Ich laffe den genant 
Abjchnitt folgen und bemerfe nur noch, daß Dr. Safje ge 
Ende feines Briefes auf die vom 10. bi3 12. Juni in Dafle 
Calif., gehaltene Konferenz lutherifcher Theologen und dann 
auf unjere Shynodalverfammlung in San Krancisco BE 
nimmt. | 


Wie Dr. Safje die gegenwärtige Lage der Dinge anfiel 
„Das it Die wahrhaft tragische Situation der aus‘ 
Jeformation herborgegangenen Sirdhen und ihrer Welt 
heute. Wer fann Nom heute antworten, wenn es feine % 
an die nichtrömifche Chriftenheit richtet? Der Weltrat der 
en fanıı es nicht. Er hat feine Lehre und fan alfo nicht 
Vehrfragen disfutieren. Der Lutherifche Weltbund fann es 1 
Cr müßte die Fragen an jeine tommiffton für Theologie iv 
geben. Diejfe würde dann Unterfommifjtonen einfeßen, im 
und Fafultäten un Gutachten erfuchen, und in jahrelangen 


handlungen — die Vorbereitung von Minneapolis hat ur 
Willens mwenigjtens ebeniolange gedauert vie die des U 


fanıms — würde dann feitgeitellt werden, daß man feine 
meinfame Antwort hat. Nicht einmal das Schriftprinzip FÜ 
man geltend machen. Denn ob und in welchem Sinn die ® 
Schrift Gottes Wort tft, ob jie vom Heiligen Geift injpirie® 
und in welchem Sinn, und ob es vielleicht neben der Schrift 
jo etivaS gibt wie eine Tradition, darüber wiirde unter! 
Theologen der Weltbundficchen feine Einigung zu erreichen” 
Wo hätte man in der futherifchen Kirche ein Examen Com 
Vaticani angejtellt, ivie e$ Chemniß einit im Fall des Tri 
tinums getan hat? Wo ijt bei uns ein Theologe, der et 
gründlich die vatifantjche Lehre von der Schrift und ihrer $ 
ration jtudiert hätte? Darüber müjjen wir uns Har fein, 
das neue Konzil nicht verfehlen wird, mit der gewaltigen 


infenarbeit aufzutreten, die Nom feit 1870 an die Lehre de 
‚era Scriptura geivendet hat. Wir hoffen dariiber im nächiten 
“ef zu fprechen. Aber auch wenn die einzelnen Kirchen ge- 
gt werden: Was lehrt ihr vom Saframent des Altarz, von 
et Heiligen Taufe, vom Amt, von der Kirche, bon der Necht- 
tigung — welche unjerer lutherifchen Kirchen fönnte auf diefe 
‚agen wirklich antworten? Wo ift denn die Kirche Yugsburgi- 
en Befenntniljes? Wo ijt jie in Deutjchland? vo in Amerifa? 
» in den jfandinadbifhen Ländern? Was bedeutet es, daß in 
utihland in den Arnoldshainer Thejen, über die niemand 
tcelich it, auch ihre eigenen Verfafjer nicht, und ebenjo in 
land und nun in Franfreich das Luthertum feine Safra- 
Intslehre preisgegeben hat oder preiszugeben im Begriff iit? 
d das glaubt doch wohl niemand, dat man dafür eine biblische 
hre eingetaufcht Hat? Unfere Sirchen find in genau derjelben 
ge, in der der Anglifanismus fich befindet, der auch nicht mehr 
fagen vermag, was er glaubt, oder die Welt der reformierten 
en. Das ift der große Dienft, den der Bapit uns allen mit 
. Ankündigung des neuen Konzils leitet, daß er una nötigt, 
ere Situation zu erfennen, unfere Armut zu begreifen, die 
lagif des “irreformabilis’ zu verftehen, das über jo vielen 
schen gejchrieben jteht, Kirchen, die fich jo laut der Nteforma- 
In zu rühmen pflegen. Wird diefe Erfenntnis zu dem führen, 
rin das tiefite Wejen echter Neformation befteht, zur Buße, 
h bußfertigen Heimfehr zu Gott und feinem Wort? ‚Da unjer 
ee und Meifter Zefus CHriftus fpriht: Tut Buße, Hat er 
ollt‘, daß nicht nur das Leben der Chriften, fondern auch der 
hen Buße fei. Das steht im Neuen Teftament gefchrieben. 
denfe, wovon du gefallen bit, und tu Buße.‘ ‚Wer Ohren 
‚ der höre, wva8 der Geilt den Gemeinden jagt.‘ 
„Sit fehon etivas zu fpiüren vom Geift folder Buße? Sch 
meine e3 zu jpüren in mancher Bewegung in der heutigen 
riitenheit. Da ift die VBeivegung an den Umiberjitäten des 
itifchen Commonwealth, in der die afademifche Jugend nach 
Bibel als dem Worte Gottes fragt ivie einft in den Tagen 
® eriten Student Christian Movement. Da ijt daS Neu- 
wachen de3 biel gejchmähten Zundamentalismus in Amerifa, 
t bibfiziftifchen Gegenbewegung gegen den Modernismus, 
am Anfang des Rahrhunderts mit der Schriftenreihe The 
äindamentals ihren Anfang nahm und zu deren Vätern jolche 
epeftablen presbhterianifchen Theologen ivie der auch bon 
lert geichäbte I. &. Machen und ®. ®. Warfield gehören. Sit 
ein Zufall, daß die gelehrten Werfe diefer Männer tvieder 
Ben Da ift das Erftarfen des evangelifalen Flügels in 
e Kirche von England, der fich nicht mehr der evangelifchen 
Iter des 16. Sahrhunderts jhämt. Da find die direften und 
ireften Wirfungen der Evangelifationen von Billy Graham, 
denen ein neuer Hunger nad dem Worte Gottes offenbar 
td. Da find die Wirfungen der ‚Gereformeerde Kerf, der 
ormierten Freikirche in Holland und ihrer Schweiterficchen in 
erifa und Auftralien..... Da tft das Nein fantlicher fchotti- 
- Rresbyterien zu den öfumenijchen Kompromifien ihrer 
eologen. Da ift das Nein der beivußten Lutheraner in den 
Hichen Landes- und Freifirhen zu dem Synfretismus der 
1oldshainer Thejen. Da find die Anfänge von echten Befennt- 
vegungen in Norivegen und Schweden, ein neues Kragen 
dei Wort Gottes, dag in der modernen Theologie ber- 


lorengegangen war, und eine Wiederentdefung de3 Tutherifchen 
Befenntniijes. 


„Bas die meisten diefer Bewegungen cKarafterifiert, it 
dies, daß jie von jungen Menfchen getragen werden, wie e3 denn 
auch zu den Merfmalen unferer Zeit gehört, daß nicht die alte 
Generation, jfondern die Kugend die Genfer Sfumene ablehnt 
troß alles Werbens um die Kugend in den Genfer Organila- 
tionen. Da ilt al ein weiteres Zeichen einer Umfehr die Samm- 
fung der Theologen der Kirchen der Synodalfonferenz in Ame- 
rifa und ihrer Schiweiterfirhen in Europa, Yuftralien und auf 
den Miffionsfeldern Aliens. E8 war ein Anfang einer jolchen 
DBejinnung, al3 im Suni in Dafland in Kalifornien eine Theo- 
fogenfonferenz diefer Kirchen tagte zur Ausiprache über die 
brennenden Fragen der Schriftautorität und der Bedeutung der 
Befenntnifje für unfere Zeit. Was an Meinungsverichiedenheiten 
ziviichen den Kirchen der Synodalfonferenz in den lebten Kahren 
ans Licht getreten var, daS verfchtvand völlig hinter dem großen 
Sonfenjus des futherifchen Glaubens. E3 wurde flar, daß dn3 
Luthertum der Welt nicht nur Ausiprachen ziehen denen 
braucht, die exit lernen mijen, einander theologifeh zu verjtehen, 
jondern auch) zwifchen jolchen, die fofort an die großen Kragen 
herangehen fönnen, weil fie mwifien, tvaS der andere meint, und 
iveil die großen Lehren der Befenntnijje für fie extra contro- 
versiam jind. Beide Gruppen fönnen und jollen einander er- 
gänzen und jich gegenfeitig helfen. 

„Da3 bedeutendjte Anzeichen einer Wendung in der fıthe- 
riichen Welt aber mag die Synodalverfammlung der Lutheran 
Church — Missouri Synod vom 17. bi3 26. Juni in San Xranz 
cisco jein. Miflouri ijt jeit dem Sirieg durch Zeiten großer 
innerer Spannung Hindurddgegangen, wie man weit. E3 hat 
ernjt darum gerungen, ivo fein Blab in der Neuordnung der 
futherifchen Ehriftenheit jei. Wenn einmal die Erivartung be=- 
jtaııd, daß auch für diefe große Kirche Naum im Weltbund fein 
würde, fo hat die Entiwviklung des Weltbunds in der Genfer 
Öfumne und die Liberalifierung großer lutheriiher Kirchen in 
Ynterifa, die im National Council of the Churches of Christ 
in the U.S. A. die ‚Einheit in Chrijto‘ mit allen mögfiden 
Seften manifeftieren wollen, daS unmöglid gemadt, ivenigitens 
jolfange die heutigen Zujtände im Zuthertum währen. Die Frage 
jelbjt jtand nicht, wie auf der Tagung drei Kahre zubor, zur 
Debatte. Sie wurde automatiih dadurd) entichieden, da Die 
Synode ein in feiner Einmütigfeit übermältigendes Zeugnis 
für den alten futheriichen Glauben ablegte, ein ergreifendes 
Befenntni3 zu der unbedingten Yutorität der Heiligen Schrift 
als des injpirierten Wortes Gottes, und der Wutorität der 
Befenntnijje al3 der rechten Auslegung der Schrift. Auch Hier 
var bemerfensivert die Nolle der Laien, die nicht einfach ihren 
firhlihen Führern und Theologen folgen, jondern jich jelbit 
ein Urteil bilden. Ich werde nie jenen Yaien vergefien, der als 
Mitglied der Kommijfion für Lehreinheit vor der enticheidenden 
Sißung jtundenlang des Nachts jeine Bibel jtudiert hatte, bevor 
er in der enticheidenden Sibung jeine Stimme abgab. Wer den 
23. Sun, den Tag der Abjtimmung über die Lehrfragen, mit- 
erlebt bat mit feinem ernten Ringen um die redite Entichei- 
dung und mit der großen Cinmütigfeit bei der Abitimmung, 
der bat noch einmal etwas von dem LZuthertum gejehen, bon 
dem man oft in den lebten Kahrzehnten meinen fonnte, e3 jei 
aus der Welt verjchtuunden. &3 gibt noch eine Lutherifche Kirche 
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in der Welt, und man fanın nur boffen, daB die berantiwortlichen 
Theologen die jhweren Aufgaben meijtern, die vor ihnen Tiegen, 
E3 jei nod) bemerkt, dat fein Tieblojes Wort über andere Kirchen 
gejagt worden tft. Keine Tür ijt zugejchlagen worden; im Gegen- 
teil, Miflourt ift au) heute bereit, mit allen Tutheriichen Kirchen 
zu jpredden. €3 ijt bereit zur Einigung in der Wahrheit des 
Wortes Gottes, aber auf) nur auf diefem Grumd. 
„So mag e3 no mande Zeichen eines Neuerwadhens in 
der Chriftenbeit geben. &3 ijt vielleicht der größte Dienft, den 
das fommende Konzil uns allen leijten Tann, daß es ums aus 
dem Schlaf aufrüttelt, in dem das Luthertum mit den andern 
irhen der proteftantiiden Welt jih heute befindet. CS wird 
en Träumen ein Ende machen, in denen die moderne EChriften- 
eit lebt, und uns zu den MWirflichkeiten des Krijtlihen Glau- 
bens rufen, der Rirflihfeit des Wortes und der Saframente, 
der Kirche und ihres Amtes. ES ijt die große Frage an alle 
Kirchen, und vor allem an uns: Seid ihr no) die Kirche des 
Evangeliums? 
‚Su der Nerbundenbeit des Glaubens grüßt Sie 
or 
Hermann Sajje“ 


ey my 0m 


Ihr lieben Glieder der Mifjouri-Synode! Diefe Worte 
jind ein großes Lob aus dem Mund eines Mannes, der nicht 
&lied unjerer Synode ijt. Wenn wir aber über diejelben nad-> 
denfen, jo müflen wir zu einer immer tieferen Überzeugung in 
bezug auf die hohe Nerantinortung fommen, die uns auferlegt 
worden ift. Gott bat unjerer Shunode und allen denen, die mit 
uns in Glaubensgemeinidaft ftehen, das föjtlihe Erbe der 
reinen Lehre zu einem doppelten Zwed anbertraut, nämlich 
eritens, da& ivir dies Erbe hodhjhäken, es uns dur fleiKiges 
Studium aneignen, dasjelbe gebrauden und mit aufrichtigem 
und dankfbarem Herzen als einen bödjt jegenZreichen und mert- 
vollen Schat fejthalten; und ziweitens, daß wir es uns ange- 
legen jein Iafjen, diefen Scha& mit andern Menjchen zu teilen, 
ive immer ivir die Gelegenbeit dazu haben; da& wir auf Reinheit 
der Lehre bejtehen und diejelbe gegen alle verteidigen, die ge- 
jonnen jind, diejelbe preiszugeben. Und zwar mühen mir dies 
im Geiit der wahren Liebe, aber auch mit wahrer Fejtigfeit tum. 
Gott jchenfe uns allen dazu die rechte Treue umd jegne uns. 

Sohn W. Bebnfen, Rräjes der Mifjouri-Shnode 


Zur kirdylicyen Chronik 


Ein berzlider Glüfwnnih aus Argentinien. In jener 
Suli-Nummer enibietet der „Ev.-Lutb. Kirchenbote“ aus Argen= 
tinien Dr. S. ®. Behnten einen berzliden GSlüdwunid zu jeiner 
Wiederivahl als Rräjes unjerer Synode. In dem Glüdwunjd 
lejen wir unter anderm: 

„Senn jih Dr. Behnfen iro& jeiner 75 Sabre noch einmal 
als Kandidat für diejes veranimortungspolle Amt aufftellen Tieg 
und wenn er dazu gemählt murde, jo geiäah dies wohl baupt- 
jahlih aus der Überlegung beraus, daB unjre Kirche im der 
gegenivärtigen durch jo jtarfes Streben nad äußerer Einigung 
der Kirchen jelbjt auf Kojten der Lehreinbeit bejtimmten eit 

‘einen Führer braucht, der feit in der althergebraditen Wabrbeit 
berivurzelt ift und über die nötige Erfahrung verfügt, um die 
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Kirche duch die gefährliche Zeitftrömung Hindurchfteuern 
fönnen. ... ‘ 
„Dr. Behnfen weiß; die ihn gewählt haben, wiljen e35 | 
alle wilfen es: die Gejchidke der Kirche werden nicht von 
ichen gelenft. Chrijtus, der Gründer, ift auch der Lenfer \ 
Erbalter, der alles jo leitet, wie er es in jeinem unerforjchlid 
Nat bejäälojien bat; der die Menjchen auf rechter Bahn 
durch fein Wort und jeinen Heiligen Geift; der ihnen auch 
tige Sertümer jendet, wenn fie von der Wahrheit abive 
Gerade deshalb aber begrüßen wir die Wahl von San Fre 
cisco und danfen dem Herrn dafür. Hat er ipiederum 10) 
Männer an die Spike der Kirche geführt, die bisher feine fxe 
Werkzeuge waren, fo dürfen tvir wohl das fejte Vertrauen ha 
daß er uns auch weiterhin in Onaden auf dem rechten U 
erhalten will.“ : 
Zum Schluß Iefen wir: „Gott verleihe ihm Kraft zur W 
führung feines jchweren Amtes! Wir aber wollen ihm 
unjern Gebeten zur Seite ftehen.“ 3.8. N 
Die Theologenfonferenz zu Onkland, Calif. Das „E 
Zutb. Gemeinde-Blatt“ der Wisconfin-Shnode bringt einen | 
fachlichen Bericht über die wichtige Tagung rechtgläubiger Ü 
logen aus Nujtralien, England, Deutihland, Japan, € 
amerifa und den zur Shynodalfonferenz gehörigen Shnoden 
Amerika, die vom 10. bis 12. Sund, alfo furz dor unf 
Synode in San Francisco, ftattfand. Im ganzen waren 461 
ztelle Vertreter zugegen. _ | 
Obwohl diefe Iheologentagung im „Lutheraner” bei 
einberichtet worden tjt, jo möchte vielleicht doch ein aiveiter E 
iveis darauf in unjerer „Chronif“ unfern Lefern erwünjcht | 
Dieje Tagungen find nämlich für das Wohl der befenntnistee 
lutberifeher Kirche in aller Welt von größter Wichtigkeit. 
Die auf der Konferenz behandelten Referate drehten 
alle mit veriihiedenen Anwendungen um die Fircjliche Gem) 
ihaft nad Schrift und Bekenntnis. Das heißt: Was Iehrt 
Schrift und Befenntnis in diefer Zeit mächtigen Dränge 
äußere Kirchenvereinigung über diefen wichtigen Bunft, un 
miljen befenntnistreue Chrijten daher erwägen, ehe jte fill 
äußere Kirhönvereinigung einlaffen? j 
Die nädjjte Iheologenkonferenz joll, will’s Gott, im S 
mer 1960 in TIhienspille, Wis., tagen, und zivar vor der | 
janımlung der Synodalfonferenz, die anfangs Juni in 
waufee jtattfinden wird. Von da an jollen diefe Konferer| 
alle ziwei Sabre tagen. | 
AS Gegenjtand für die nädhjte Iheologenverfamm) 
plant man die Zehre von der Kirdhe und vom Predigtamt 
die praftiiche Antwendung/diejer Lehren in der Ausübung) | 
Kirhengemeinfdhaft. CS ijt dies ein weiteres wichtiges TU 
für unjere unionijtiihe Zeit. 
Solde Theologentagungen often viel Geld. Aber N 


Theologie”, die don der Fakultät der Tutberifhen HSochichufl 
DOberurjel herausgegeben wird. 

Der Name „Lutheriiher Rundblid” ijt jehr pajjenz 
wählt, denn neben einem Yängeren gediegenen Artikel Dr $ 
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WB. Röhrs von unferm theologischen Seminar in St. Louis, 
‚e Gnade Gottes im Alten Tejtament”, bietet die Nurmmmer 
hrer „Umjhau“ folgende zeitgemäße fürzere Artikel ivie zum 
jpiel, um nur einige zu nennen, „Entjeheidungen in Dafland 
San Francisco”, „Was ift zuläffige Kiecdengemeinfchaft?” 
tes Verlangen nad gottgefälliger Einigung“, „Unfere 
ung zum Lutheriigen Weltbund“. 

&3 jind dies alles Gegenjtände über Kragen, die für unfere 

nntnisteeue lutheriiche Kircde von der größten Wichtigkeit 
. Und fie werden alle jöhrift- und befenntnisgemäß befehen 
erörtert. Auch die „Buhihau” mit ihrer ehrlichen, offenen 
vreung heutiger theologiicher Bücher ift von großer Wich- 
2it, da hier eine jachliche, aber doch auch gerechte und aus= 
liche Kritif dem Lejer dargeboten wird. Kurz, diefe Zeit- 
ift ijt außerjt zeitgemäß und wertvoll. 
Zur lutherifehe Laien ift fie allerdingS weniger geeignet, 
die befprochenen Gegenjtände alle um wichtige theologijche 
gen gehen, die dem gewöhnlichen Kirchenmitglied meijtens 
eritändfich find. Leider veritehen auch die meijten ıumfjerer 
eren Bajtoren die deutiche Sprache nicht mehr genügend, 
daß fie den Ausführungen jfegensreich folgen fünnten. Solche 
‚ die des Deutfchen noch mächtig find, werden die Zeitfchrift 
grogem Segen lejen. 

Hierzulande nimmt für die Zeitfchrift Beitellungen ent- 
sı da8 Board for European Affairs, 210 N. Broadway, 
ouis 2, Mo. Der Preis beträgt für Amerifa $2.50. 

LTM. 
| Die vollffommene Gabe. Das Feine Blättchen Now teilte 
lich das Folgende mit. 

Sn einer amerifanifhen HSohihule wurde den Schülern 
"Aufgabe zugemwiejen, einen Yuffa über die vollfommenite 
de zu jchreiben. 

Ein 1djähriger Knabe benubte die Gelegenheit, jeinen 
uben zu befennen; und al® der Lehrer den Aufiab gelefen 
e, gab er ihn dem jungen Ronald Sohnfton mit WU, dem 
der höchiten Auszeichnung, zurüd. 

Der Schüler hatte unter anderm über die allerbeite Gabe 
trieben: „&3 gibt im Jahre viele Gelegenheiten, wo man 
en empfängt. Man öffnet die Bafete mit großer Erregung 
freut jih. Aber bald läßt die Freude nad), und die erite 
regung ijt bald vergeijen. Gibt e3 mohl eine Gabe, die nie 
imird — eine bollfommene Gabe? 

„Keine irdiihe Gabe ift vollfommen. Se länger, Dejto 
iger ziehen jie ung an, und dejto weniger gebraucht man fie. 
£ jelbjt wenn man eine Gabe lange gebrauchen follte, jchließ- 
i gebt fie doch faputt und wird unbrauchbar. 
| „Eine Gabe jedoch gibt es, die vollfommen ijt. Dieje 
38 nie alt oder unbrauchbar, und das ijt die Gabe des eivigen 
ens in Chrifto, unferm Heiland. Diefe Gabe ift mehr wert 

alles Geld auf Erden, und e3 gibt nur eine Weife, wie 

fie erlangen farın. Und jeder auf Erden, einerlei zu welchem 
FF er gehört, kann fie erlangen, nämlich dadurch), daß er an 
€ Herrn Sejum als feinen Heiland glaubt.“ 
- Nachdem er dann mehrere Schriftitellen zum Beiveis feiner 
Be « angeführt Hat, jchliegt er feinen Auffa mit den 

n: „So erden alle irdiihen Gaben alt, aber Gottes 
feines Sohnes, der für ung am Kreuz geftorben ift, 
die einzige bollfommene Gabe.“ LTM. 


Mohammedanifche Studenten jtudieren europäifhe Spra- 
hen. In Kairo, Vgypten, gibt es eine höhere mohammedanifche 
Schule, die al3 die Al-Azhar Univerfität in aller Welt befannt ift. 
Dieje Schule dient vor allem dazu, daS mohammedanifche Volk 
mit dem Koran befannt zu machen. Hier Ternen ältere mie 
jüngere Männer aus aller Herren Ländern die mohammedanifche 
Serlehre. 

Diefe Schule in Kairo, die bereit3 mehr als taufend Sahre 
alt ijt, rüjtet befonders auch mohammedaniiche Mifftonare aus, 
welche die faljhe Religion des Selams ausbreiten follen. Nun 
it, wie dies der Koran borjchreibt, jeder Mohammedaner ein 
Milfionar, der für die Ausbreitung des SSlams wirken fol. 
Sn Bentralafrifa arbeiten zu diefjem Biwed vor allem die 
mohammedaniihen Händler, die dort mit den Heiden in Be- 
rührung fommen. 

Sn neuerer Zeit hat aber der Slam es auch auf die Miffton 
in den europäischen und den meitlichen Ländern abgefehen. So 
finden fich bereitS mohammedanifche Gemeinden nicht nur mm 
Europa, jondern auch hierzulande. Und vielen religtonslofen 
Leuten ijt die mohammedanifche Werf- und Fleifchesreligion 
angenehm, jo daß der Mohammedanismus auch dort Anhänger 
findet. 

Um diefe Mifftion aber um fo wirffamer zu geftalten, hat 
die regierende Behörde der Al-Azhar Univerfität vor furzem 
bejchlojjen, jeder Miffionar, der hier ftudiert, müffe auch me= 
nigitens eine eucopäifche Sprache lernen wie Englifed, Fran 
zöfich oder Deutih. Das will viel jagen! 

Wir Chriiten follen nach Gottes Befehl, das Evangelium 
aller Kreatur predigen. Und je mehr Satan e3 verjucht, feine 
Lügen zu verbreiten, deito mehr miüffen wir in allen Sprachen 
und Zungen die göttlihe Wahrheit verfündigen. Die hriftliche 
Million ift und bleibt unfere große Aufgabe. SINE 

Wa e3 einem Heiden Eoitet, CHrift zu werden. Hieriiber 
berichtet da8 Bledmarer-Miffionsblatt unter der liberfchrift 
„Zaufe oder Baterhaus”, daß, wenn in Oftafrifa ein Sohn 
fich gegen den Willen jeined Vater3 taufen läßt, er auf jeden 
Zal da8 Vaterhaus verlaffen muß. Er fteht daher vor der 
Ichiweren Entiheidung: Taufe oder Vaterhaus, und wir fünnen 
e3 una faum borjtellen, wa3 der Verlujt des Vaterhaufes dort 
für einen Sohn bedeutet. 

Ein KHrijtlicher Sohn wie auch eine Hriftlide Tochter wird 
dann nicht nur aus dem Vaterhaus, fondern auch aus der ganzen 
Sippe oder Berwandtfchaft ausgeftogen. Zum Chriftentum be= 
fehrte Söhne oder Töchter gehören nicht länger zum Volfsftamım, 
fondern gelten als Fremde oder Ausgeftoßene. 

Uber warum die große Schärfe? Haben nicht etwa auch 
heidnijche Väter ihre Söhne oder Töchter lieb? Gemwig! Aber 
jtellt jich Krankheit in der Familie oder Sippe ein und der Vater 
wendet fich an den Zauberer um Hilfe, fo jchiebt diefer die Schuld 
auf den riftlichen Sohn oder die riftliche Tochter, welche durch 
ihre Zugehörigfeit zum Chriftentum „den Geistern den fehuldigen 
Nejpeft verweigern.“ Dazfelbe gilt auch, wenn Krankheit unter 
dem Vieh ausbricht. 

Hat nun der Bater jeinen Sohn aus dem Haufe gestoßen, 
jo fann er dem Zauberer jagen: „Zauberer, du irrft dich; ich 
babe feinen Sohn mehr.” 

Wie fejt halt doH Satan feine Gefangenen in feinem 

(Bortfebung auf Seite 10) 
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Dr, Dliver Harms, der wegen jeiner Wahl zum GEriten VBizepräjes der Synode jein Amt an der PDreicinig- 
feitsgemeinde in Houiton, Ter., niederlegen und nad St. Lonis umijiedeln mußte, empfängt mit jeiner 
Gattin bei einer Abichiedsfeier die Glüdwünihe jeiner Gemeindeglieder, 


Fadleute bei der Anfitellung der m 
taiio, Die Drgef enth’ It 68 Pfeife 
dem Dienit des dreieinigen Gottes € 


nun 


_ TR ; 


DZ 


Das moderne Gotteshaus der Fairlawn-Gemeinde zu Afron, Ohio (P. P. Hoffmaiter). Die Baufojten 
beliefen jich auf $275,000. ) 


45 Vertreter unjerer Synodaldiftrifte, die am 9. und 10. Sevtember eine von unjerer Behörde für Gemeindeerziehung in St Louis einberufene Konfere 
beiurhten, um Pläne und Wege zu juchen, das Bibelitudium in uniern Gemeinden zu heben und zu fürdern, 
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REDET! 


SEITENENDE 


VR0002001000000000030000000000000 


Das „nwen,ige der neuen Our Savior-Kirde in Aurora, IU. (P. B. Kreng), die renoviert und am 


15. März neu eingeweiht wurde. Die damit verbundenen Koiten beliefen fich auf $170,000 


Imorial-Siapelle der Univerfitit in Balypa- 
27. September zujammen mit der Kapelle 


Wiechr als 525 Studenten begeben ji zum Gröfinungsgottesdienit im Goncordia- 
Gollege in Milwaufee, der von 1,500 Berjonen beiudt wurde. Anitaltspri jes 
Balter Stünfel hielt die Predigt über Phil, 4, 11. Dies iit das 79. Schuljahr 
in dieier Anitalt. 


et Gotteshaus der Zionsgemeinde in Baullina, Jowa (P. P. 
Koitenaufwand betrug an die $200,000, 
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Zur Firdliden Chronif 
(Bortjegung von. Seite 7) 
Sertum! Was foll man aber von fogenannten hriftlichen Eltern 
fagen, die gegen die Seligfeit ihrer Kinder ganz gleichgültig jind 
und faft fein Wort einmwenden, wenn ihre Söhne oder Töchter 
fich irrigen Kicchen anfchliegen oder fi gar ganz bon der 
Kirche trennen! ST M. 

Kirchenvereinigung in Japan. Ir Japan arbeitet die Ber- 
einigte Lutherifche Kirche (ULCA) feit 67 Jahren. Die Frucht 
diefer Mifftonsarbeit zeigt fich Heute in den mehr als 9,000 
Ehriften, welche zur Sapanijchen Ep.-Luth. Kirche gehören. Diefe 
bildet die größte Yutherifche Kirefengruppe in jenem Lande. 

Neben der ULCA toirfen in Sapan noch dreizehn andere 
Yıtherifhde Mifftonen, die faft alle Flein find. Sie find zumeiit 
nach) dem Zmeiten Weltkrieg ing Land gefommen, al3 das 
Sntereije für alle weitlichen Angelegenheiten dort groß var. 

Von diefen dreizehn Gruppen werden ohne Zweifel elf in 
etiva zwei Sahren der Sapanifhen Ev.-Luth. Kirche beitreten. 
Bereinigungsverhandlungen find bereits im Gang, an denen fich 
allerdings, iwie der Lutheran bemerkt, die Mifjouri- und Die 
Wisconfin-Shynode nicht beteiligen. Auch eine andere Gruppe, 
die „Lutherifhen Brüder“, halten ficd davon fern. Man ift 
jebt dabei, eine Konftitution für die vereinigte Kirche auszu- 
arbeiten, welche etwa achtzig Prozent der futherifhen Napaner 
einjchliegen wird. 

Man hofft durch die Vereinigung die Milfton in Japan zu 
ftärfen, welche jebt wegen der Zerjplitterung der Kutheraner ge= 
hindert wird. Die Japaner fönnen es nämlich nicht veritehen, 
weshalb es fo viele berjchtedene Yutherifche Kirchen geben foll. 

Wie Dr. Pieper in feiner „Ehriftlicden Dogmatik“ bemerkt, 
ijt allerdings die Zerjplitterung der Außerlihen Chriftenheit in 
fo viele verjchiedene Kicchenförper der Welt ein großes Üirgernis. 
Schuld daran ift aber, daß man fich nicht in Lehre und Praxis 
einig ift. 

Wo aber fchriftwidrige Lehre und Praris beiteht, ift das 
der Welt gegebene Ärgernis noch weit größer. Wie herrlich iväre 
e3 doch, wiirde die futherifche Chrijtenheit in Lehre und Praris 
einig werden. SEE 


Luthers Fultureller Einfluß 


Der eigentlihe Zived des Chriftentums ift nicht der, die 
Kultur zu fördern, fondern die Menjchen geiftlich zu retten und 
eivig jelig zu machen. Sit aber der Menfch ein Chrijt geworden, 
jo tpirft jelbitveritändlich die neue Lebenskraft wie ein Sauer- 
teig fräftig und beilfam nach allen mögliden Richtungen Hin. 
Notivendig folgten darum auch dem Siegeslauf de3 Chriftentums 
als Nebenproduft gewaltige fulturelle Ummälzungen. Duck 
Zuther wurde das Evangelium und die Kirche wieder frei, und 
der heilfame Einfluß de3 Chriftentums fonnte fih nun bon 
neuem auch nach allen Richtungen Hin auf die bürgerlichen und 
fulturellen Verhältnifje geltend maden. Wir Yafjen hierüber 
etliche Ausiprachen von Nichtlutheranern folgen. 

Der engliihe Schriftjteller Thomas Carfyle fehreibt: „Der 
Neichstag zu Worms und das Erfeheinen Luthers auf ihn am 
17. April 1521 fann als die größte Begebendheit in der moder= 
nen Gefchichte Europas angefehen werden, ja tatfächlich als der 
größte Augenblid, da die ganze nachfolgende Zivilifation ein- 
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fette. Hier auf der einen Seite thront die Macht der Well 
auf der andern Seite tritt ein einziger Mann, Sohn eines arme 
Bergmann, für die göttliche Wahrheit ein. Unfere Bitte, d 
Bitte der ganzen Welt an ihn war diefe: ‚Befreie uns; dir lieg 
e3 ob; verlaß uns nicht!‘ Zuther hat uns nicht im Stich gelajjeı 
63 war died, wie gejagt, der bedeutungsvollite Augenblid 
der modernen Gefchichte der Menfchheit. Englands PRuritaniz 
mus, England und fein Barlament, Amerifas vielumfafjende 
Wirfen während ziveier Sahrhunderte war hier feimartig em 
halten. Hätte Luther in jener Stunde ander3 gehandelt, | 
ipäre alle ander3 geworden in der Welt.” | 
Der amerifanifche Neformationshiitorifer Breferbed Smü 
jagt: „Luther Wirfen ift der Anfang der gegenmwärtigen Zei 
Mit Necht fann man jagen, daß jeder Mensch im meftliche 
Guropa und in Amerifa heute ein anderes Leben führt, als t 
geführt hätte, und eine ganz andere PBerjon ift, al$ er mät 
ipenn Luther nicht gelebt und gewirkt hätte.“ 
Michelet, ein Fatholifcher Gejchichtsfchreiber in Franfreit 
fagt: „Luther ift der Wiederherfteller der Freiheit de3 jebige 
Beitalterg.” 
Sohn Sad), VBorfißender des Oberiten Gerichtshofs der Ve 
einigten Staaten, fagte: „Kein Land hat mehr Urfache al3 unje 
Nepublif, mit Freuden an den Segen zu denfen, der dut 
2uther der ganzen Welt dadurch gefichert worden ift, daß er d 
Denf- und Geiiljensfreiheit erfämpft und daS Giegel d 
Ehriftentums3 unferer modernen Zivilifation aufgedrücdt be 
DObivohl Amerika exit von Kolumbus entdect worden war, 
hat doch LZuther3 iweitreichender Einfluß, der noch heute bu 
Atlantifhen bis zum Stillen Ozean fühlbar ift, dazu beig 
tragen, daß unfer Kontinent von folhen Anfiedlern befiede 
wurde, die den Grund legten zu ihrer zufünftigen Freiheit 
Der Unitarier %. 9. Hedge von der Harbard-Univerfitä 
der Luthers „Ein fejte Burg ift unfer Gott“ ins Englische übe 
fett hat, fchreibt: „Unfere bürgerliche Unabhängigkeit verdankt 
wir dem fächfifchen Neformator. . . . Wir Angloamerifan 
find vor allen andern Männern Dr. Luther Dank fehuldig 
unfere nationale Unabhängigfeit und Religionzfreiheit.“ 
Luther hat weiter nichts gepredigt al8 das alte Eh 
gelium bon Chrijto, jene Gottesfraft zur Seligfeit für all 
die e3 glauben. Damit hat er die Kicche wieder unaussprechlü 
reich gemacht. Aber auch die Welt und ihre Kultur ift dadur 
wahrlich nicht ärmer geworden. Die Neuzeit datiert bon 
ther an. Die Neformation bedeutet zugleich die Neuorientierut 
der ganzen Welt. Die Duelle alles deffen, was gut ift am mode 
nen Staat und überhaupt an der modernen Aultur, ift nirgent 
fonft zu finden al3 in der Reformation Luthers. 


„Ev.-Luth. Kicchenbote” (Argentinien) 


Nachricht aus Dfinawa 


„Gegen Ende diejer Woche gedenfe ich meinen monatliche 
Befuch nach der Snjel Kume zu macden, too ich wenigftens dr 
Tage zubringen werde. Zivei Glieder der Tutherifchen Gemei 
jhaft werden mich begleiten. Die Gemeinfchaft beiteht a 
Zutheranern im Zibil- und Militärdienft, die gegenwärtig 
Dfinawa ftationiert find. &3 gereicht diefen Leuten zur Freud 
einige Tage im Freien verbringen zu dürfen, darum nehmen | 
ihren photographifehen Apparat mit fich, um einige Aufnahme 


nachen, und helfen dann bei der Traftatmiffion von Haus 


Haus mit. Sie nehmen auch abgelegte Kleider mit fich, 
he fie den Familien der Ausfäbigen fchenfen tollen, die 
gerade im Leprofarium in Ofinatwa im Unterricht habe. In 
1e unterrichte ich eine Klafie von 35 in der Hochichule. 
nds bejuche ich einige von diefen in ihren Wohnungen umd 
mle auch im Hotel eine Gruppe um mich. Die Leiterin des 
el3 ift eine Chriftin und war beftürgt, als ich ihr fagte, iver 
‘ei. Sie jagte mir, die Lutherifche Stunde bilde ihre einzige 
ührung mit der Kirche. Wir wollen fehen, ob fie eine Anzahl 
r Freunde um ich fanmelt und fich mit ihnen zum Inter- 
: einjtellt, wie ic) daS mit ihr verabredet habe. 


„Hier in Naha beginnt unfere erite öffentliche Klafje anı 
nd des 3. Oftober. Diefe Klafje findet wöchentlich ftatt. Wir 
sen ein wenig Schivierigfeit, einen Verfammlungsort zu 
en, und darum mußte der Unterricht aufgeichoben werden. 
gilt hier fein Yusweichen, da diefe Unterrichtsftunden nun 

e Male mittel3 der Lutherifchen Stunde angezeigt mor- 
it. SH will auch darauf fehen, daß etliche Bilder abge- 
men werden, aber gewöhnfich ift aller Anfang fcehwer, und 
e Bilder werden vielleicht einen falichen Eindrucf eriweden. 
vöhnlich Täßt das Interefje ein wenig nad), und die Zahl der 
eiligten wird im Laufe der Zeit Heiner. 


„Einmal im Monat unterrichte ich Angeftellte der Nund- 
ftationen Ofinatwas. &3 gibt auch einige Befuche monatlich 
Norden der Hauptinfel, wo wir in Privatwohnungen zu= 
menfommen. Bi3 jebt habe ich zwei ältere Berfonen bejucht, 
bereit find, die Dorfbewohner in ihre Häufer einzuladen. Wie 
 ausarten vird, werde ich in etlichen Wochen willen. Etwa 
1 Buch täglich wird aus unferer Bibliothek gezogen. Unfere 
srefpondenz ift beftändig im Zunehmen.” 

Delmar $. Glod 


Sum Hedachtnis 


Gedenfet an eure Lehrer, die euch das Wort 
Gottes gejagt haben. Hebr. 13,7. 


Charles W. Nodenberf 
P. Charles W. Nodenbed, em., jtarb am 28. Mai in Fort 
une, Ind., nach längerem Leiden. Der Leichengottesdienft 
d am 31. Mat in der Bethlehemzfirche in Fort Wayne ftatt 
d ivurde von P. Arno Scholz geleitet. Sein Alter brachte der 
ichlafene auf 85 Jahre, 7 Monate und 9 Tage. 


Raftor Rodenbed wurde am 19. Oftober 1873 in Wajhing- 
. Totvnship, Allen County, Ind., geboren. Seine Eltern 
ee Konrad und Luife Nodenbef. Seine Ausbildung für das 
ige Predigtamt exhielt er auf dem Concordia-College in 
rt Wayne und auf dem Concordia-Seminar in ©t. Louis, 

er 1897 fein Examen bejtand. 

Sein erjter Beruf führte ihn nach Butler, Wdrian und 
eginia in Bates County, Mo. BZiver Jahre jpäter nahm er 
en Beruf nach Seribner, Snhder und Dodge, Nebr., an. 
rt ivirkte er bi8 zum Sahre 1910, als er einen Beruf an 

Smanuelögemeinde in Soeft bei Fort Wahne erhielt. Dort 
nte er 34 Jahre lang mit aller Treue. Am 15. Oftober 1944 
t ex in den Rubheftand, z0g nach Fort Wayne und jchloß jich 


der Bethlehemsgemeinde an. Im Jahre 1899 trat er mit Frl. 
Lydia Bifchoff von Winfield, Kanf., in den heiligen Eheitand. 
Diefe Ehe wurde mit fünf Kindern gejegnet. 

„Dex Tod feiner Heiligen ift wert gehalten vor dem Herren” 
(RIATSLS)N Aus dem Beiblatt des Mittleren Diftrifts 


Nudolphp 8. Ochs 

P. Rudolph 2. O3, Sohn von Sohann und Anna (Stit- 
binger) Os, wurde am 3.Mai 1906 in Point Neft, Mo., 
geboren. Er var ©lied der Kandidatenkflaife von 1931 auf-dem 
Eoncordia-Seminar in St. Louis und diente während feiner 
Amtszeit in Torrington, WYo., foiwie in Bayard, Croofston, 
Columbus und Wisner, Nebr. Cine Zeitlang diente er auch als 
Berater des Columbus-Kreifes. Er jtarb am 3. Juni im Alter 
bon 53 Sahren und einem Monat, und wurde am 6. Juni auf 
dem Friedhof der St. Sohannesgemeinde nördlih von Columbus 
chriftlich zur Erde beftattet. &3 iiberleben ihn feine Gattin, 
Stene geb. Schulz, und drei Töchter. HM. Roth 


Theodor von Schlichten 


P. Theodor von Schlichten em. jtarb am 4. Mai nach furzem 
Leiden im Alter von 82 Jahren im Chrift-Hofpital in Serfey 
Ey, N. I. Der Leichengottesdienit wurde am 7. Mat von feinem 
Seelforger, P. Wlbert 2. Neibacher, in der St. Lufasfirche in 
New York Eity, geleitet. Die Beifebung gejchah auf dem Daf 
Hil-Friedhof in Nyad, N.I. 

Pastor von Schlidten wurde am 20. Februar 1877 in 
Baterfon, N.S., geboren. Er war ein Mlumnus3 unjers Con= 
cordia-&ollege in Fort Wahne und des Eoncordia-Seminars in 
St. Louis, Mo. Seine erite Gemeinde war die in Flora, Mo., 
io er bon 1901 bi 1910 diente. Darauf wirkte er in Sronton, 
Dhio; Dundee, Mich.; Sweet Springs, Mo.; am St. Bauls- 
Eollege in Concordia, Mo.; in Marihall, Mo.; und Bellaire, 
R.Y. Seine Haupttätigfeit al3 PBajtor entfaltete er in NYyad, 
oo er von 1931 bi3 1949 ftand. 

Der Entjchlafene Hinterläßt zwei Söhne, eine Tochter und 
zwei Großfinder. e 

Aus dem Beiblatt des Atlantifhen Dijtrifts 


Ueue Druckjuchen 


Sm Laufe der lebten Monate find eine Neihe bon neuen 
Büchern aus unferm Concordia-VBerlagshaus in St. Louis hervor 
gegangen, auf deren Erjcheinen wir hiermit unfere Lefer aufmerf- 
fam machen tollen. &3 ift weder möglich noch nötig, auf viele 
Ginzelheiten einzugehen. Die Bücher ftammen allefamt aus unferer 
eigenen Mitte, und die Titel derjelben bejagen, was der Inhalt 
und Ziwecd derjelben ift. Sie werden hiermit unfern Lefern zur 
gejegneten Lektüre empfohlen. 


Luther’s Works. Vol. 23. Sermons on the Gospel of St. John, 
Chapters 6—8. 448 pages, 9x6. Cloth. $6.00. 
Dies ift eine Neihe von Predigten, die vom großen Neformator 
ziwifchen dem 5. November 1530 und dem 9. März 1532 in der 
Schloßliche in Wittenberg gehalten wurden. 


Engagement and Marriage. By the Family Life Committee of 
The Lutheran Church — Missouri Synod. 194 pages, 9x6. 
Cloth. $3.00. 

Eine Fritifehe Unterfuhhung der Lehre von der Verlobung und 
der Ehe, von einem großen Ausfhuß von Theologen unferer Kirche 
bejorgt. 
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12 Der „Sutheraner Bi 


PhD. 


The Great Paradox. By Ad. Haentzschel, 


8Y4x5. Cloth. $3.50. 
Das dom Berfaffer behandelte Thema lautet: 
Mensch fein Leben verlieren und doch erhalten?“ 


156 pages, 


„Bie fan ein 


For Such a Time as This. 
Cloth. $2.50. 
Dies find 12 Botfchaften, die gerade für die Chriften der 
heutigen Zeit vermeint find und ihnen Kraft und Treoft auf dem 
Zebensiveg |penden wollen, 


By Oswald Riess. 140 pages, 8yx5. 


New Frontiers for Spiritual Living. By C. A. Behnke. 108 pages, 
8x5412. Cloth. $2.00. 
Der VBerfaffer bietet in diefem Buch 56 Andachten für ältere 
Leute, die ihnen den Lebensabend angenehmer machen follen. 


Power Through Prayer. By Ronald W. Goetsch. '145 pages, 
7x5. Cloth. $2.50. 


Nichtlinien zur Förderung eines geweihten Gebetslebens. 


Planned Parenthood. By A. M. Rehwinkel. 
$2.25. 


Eine eingehende Unterfuchung der Geburtenfontrollefrage. 


120 pages, 7%xX3. 


Strange Altars. By J. W. Acker. 94 pages, 7%x5. Paper. $1.00. 

Eine jchriftgemäße Beurteilung des unchrijtlichen Yogeniwefens. 
Baitor Acer ift Glied der funodalen Kommiffton für geheime Ge- 
jellfchaften. 


Christian Discipline. Parent Guidance Series No.8. O. E. Feucht, 
Editor. 50 pages, 8%x5%s. Paper. 60 cents. 
Eine Reihe von Nichtlinien für Eltern, als Hilfsmittel in der 
Grziehung ihrer Kinder gedacht. 


Evangelism in the Sunday School. By Elmer Kettner. Concordia 
Leadership Training Series. 130 pages, 7%%x5. Paper. 
60 cents. 
Winfe für die Anleitung unferer Sonntagsfehulfinder int per- 
jönlichen ehriftlichen Zeugen. 


Teen-Ager, the Bible Speaks to You. By Walter Riess. 104 pages, 
71%x5. Paper. $1.00. 


Ein Feines Handbuch für die Jugend in den 3 
jie zum eriten Bibelftudium anleiten folf. 


ehnerjahren, das 


Worship in Word and Sacrament. By E. B. Koenker. 
718x5. Paper. $1.50. 
‚ Ein Vüchlen, welches es fich zur Aufgabe macht, dem Lefer 
zu innigerer Teilnahme am Gottesdienst und am Herrenmahl zu 
verhelfen. 


A Closer Walk with God. By Elmer Kettner. 
Paper. 75 cents. 

Eine Neihe von Vorträgen über das chriftliche Leben, die in 
vielen Vereinen der Mifftonsliga Lutherifcher Frauen gehalten 
torden jind, aber fich auch als Lehrftoff in andern Vereinen unferer 
Gemeinden eignen. 


109 pages, 


95 pages, T%xD>. 


The Christian Choir Member. By Carl Halter. 28 pages, 7%x5. 
Paper. 25 cents. 

Ein befonderes Büchlein für die treuen Seelen, die gern ud 
willig mit ihren Stimmen Gott loben und die fehönen Gottesdienste 
de3 Herrn verherrlichen helfen. Der Verfafjer, ein begabter Kirchen 
nujfifer, bietet hier nubbringende Beobachtungen und Anwveifungen. 


Words of Joy. Christmas Poems and Recitations. Compiled and 
edited by Allan H. Jahsmann. 103 pages, 7%x5. Paper. 
75 cents net. 
In diefem VBichlein bietet der Verfaffer 106 Gedichte, die fich 
vortrefflih zum Herfagen in den Weihnachtsfindergottesdienften 
eiqnen. D.E.6©. 
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Nachrichten zur Gemeindechronif 


Drdinationen und Einführungen { 
Den Auftrag zu allen Oxrdinationen und Einführungen Get 
betreffende Diftriftspräfes zu erteilen. Auch die 
Lehrern an Gemeindejchulen follen im Auftrag des betreffen 
Diftriftspräfes gefchehen. (Nebengejeße zur Konftitution der a 
fe) 


Predigtamtsfandidaten 
OEDTTITe EU: 
VBorchardt, Aldin R., in der Chriftusgemeinde, Langenburg, Sa 
Can., von P. VW. DO. Borhardt am 13. September. 
Henß, Nobert D., in der St. Johannesgemeinde, Denver, Col 
von P. Baul G. Hanfen am 


DOrdiniert und abgeordnet: 


28. Juni. 


Denner, Eugene, als Miffionar in Kenmore, in der Dur Savıd 
Kirche, Seattle, Wafh., von P. 1. 9. Schau am 13. © 
tember. 

Beterfon, George E., als Mifftonar, in Nehoboth Beach, Del., 

P. ©. 9. Müller am 6. September. 

Schulze, Raymond E., als Miiftonar, in der Faith -Gemei 
Livonia, Mich., von P. Robert WU. Grunow am 13. Septem 

VBonderlage, E. Fred, als Miffionar, in der St. Johannesgemeink 

Franconia, Va., bon Bräfes 9. B. Nöpe am 6. September. 


DOrdiniert und eingeführt: 

Gert, Lowell E., al Lehrer am Concordias-Seminar in ©prit 
field, IL, von Bräfes AU. W. Müller am 13. September. 

Ludwig, Eugene M., in der Beautiful Savior=emeinde, Bortl 

Dreg., von P. M. 3. Ludivig am 13. September. j 
PBoggemeier, Willis, al3 Lehrer am Loncordia-College, St. RB 

Minn., von Prof. W. U. Böhler am 13. September. 


h Baitoren h 
Ybgeordnet: 
Richard B., al3 Miffionar in Tacoma, in der Zionsfir 
Tacoma, Waih., von P. &. 9. Yohr am 13. September. 
Litterer, Charles E., als Miffionar in Gatnespille, Ga., von Bra 
3 W. Lorberg am 16. Auguft. 
Gingeführt: i 
Benning, Carl E., in der Smanuelsgemeinde, Tipton, Iud., 
P. Norman M. Lücht am 20. September. 
Beto, George 3., al PBräfes des Conceordiae-Semimars in Spri 
field, II, von PBräfes Alvin M. Müller am 20. Septembe 
Böttcher, Henwy 8., als Lehrer am Concordia-Seninar, Sprint 
field, SU, pon Bräfes George 3. Beto am 13. September. 
Britton, William 8., als Studentenpaftor in der Martin Luthe 
Kapelle in Eaft Lanfing, Mich., von P. Franf 3. Schumm 
20. September. 
Elmshaujer, Milton 9., 
Eolo., von P.R. W. 


Allen, 


in der St. Betrigemeinde, Monte 8 gilt 

Heimfoth am 20. September. & 

Fifher, Walter 8., in der Eriten Lutherifchen Gemeinde, Pafadem 
Calif., von P.R. &. Schulz am 20. September. 

Friße, Andrew 3., in der Zionsgemeinde, Vafjar, Kanf., von P, x 

$. Sacobjen am 13. September. 

Harold 3., als associate-Profeffjor am Concordia Ser 
College, Fort Wayne, Ind., von PBräfes Ottomar Krüger a 
le September. E 
HohHer, Victor D., in der Trinitatisgemeinde, Ebenezer, W.N., vr 

P. Victor 9. Neeb am 20. September. 
Huber, Sohn George, in der PBeace-Gemeinde, Bomona, Gall 
von P. Lawrence B. Rudolph am 13. September. 


9a as, 


Robjt, Eugene W., als Exefutiv-Direftor der Lutherifchen Kind 
freundgefellfchaft, Winfteld, Kanj., von P. Obert Kruger 
27. September. Bi 
Keflelmayer, Daxwood, in der Dur Savior-Gemeinde, Sparks, Nek 
von P. Emil B. Leifing am 20. Muguft. E 
Slenz, Howard R., in der Peace-Gemeinde, Fort Worth (Surf 
Ter., bon P. Wilbur E. Cain am 8. Auguft. 3 
Kloß, Kohn W., als Brofeffor am Concordia Senior College, 
Wayne, Ind., von Bräfes Ottomar Krüger am 11. Septe 


SED Yukon ER 


us, Eugene W., in der Trinitatisgemeinde, Fairfield, Calif., 
bon P. Elmer $. Muhly am 13. September. 

"rtens, Nah 3., als Lehrer am Concordia- Seminar, Springfield, 

Sl, von Bräfes Alvin W. Müller am ‚13. September. 

per, Herbert T., als Hilfsprofeffjor am Concordia='Sentnar, 
&t. Louis, Mo., von P. George W. Wittmer am 13. Ceptember. 

nzel, Robert S., als Hilfsprofeiffor am Concordia-College, Bort- 
land, Oreg., von P. Henry 2. Liesfe am 14. Septeniber. 

man, Arthur 8., in der Chriftusgemeinde, PBattifon, Ter., von 
P. David N. Hermann am 27. September. 

le, Sohn D.) in der St. Sohannesgemeinde, Salisbury, und 
in der Zionsgemeinde, God Hill, N.C., von Rıäfes Leslie 
3. Frerfing am 13. September. 

fe, Albert W., al8 Lehrer am Concordia-College, Portland, 
Dreg., bon P. Henry %. Liesfe am 8. September. 

iwaldt, Frederik, in der St. Baulsgemeinde, Omaha, Nebr., 
bon P. D. X. Chriftianfen am 13. September. 

mnis, Moin, in der Zionsgemeinde, Bismard, N. Daf., 
P. ©. 9. Fiechtner am 13. September. j 

ter, Xeo M., in der Nedeemer-Gemeinde, Baltimore, Md., von 
P. W. B. Noe jun. am 27. September. 

(f, Albert E., in der Erjten Dreieinigfeitsgemeinde, Chicago, IU., 
bon P. Sohn Spomer am 27. September. 

Now, Francis E., als Hilfsprofefjor am Concordia Senior 
College, Fort Wanne, Ind., von Bräfes Ottomar Krüger am 
11. September. 

bel, Warren ©., alS associate-PBrofeffor am Concordia Senior 
College, Fort Wayne, Ind., von Präfes Ottomar Krüger am 
11. September. 

Jade, Edward W., in der St. Sohannesgemeinde, Balmer, Kanf., 
von P. &. 2. Edhardt anı 6. September. 

Jäfer, Sranf, in der Zionsgemeinde, Offerle, Kanf., von P. Theo. 
9. Müller am 13. September. 

mon, Arthur R., al3 Hilfspaftor in der St. Sohannesgemeinde, 
Denver, Colo., von Präjes Herbert G. Hellbufch am 13. Sep- 
tember. 

teufert, Norbert U., in der St. Baulsgemeinde, Meltofe Bar, 
Se., von P. M. N. Klünder am 13. September. 

Deiwiß, Werner R., als Hilfsprofeffjor am Concordia Senior 
College, Fort Wayne, Ind., von Bräjes Ottomar Krüger am 
11. September. 

ling, Henry %., als Hilfsprofefjor am KConcordia-Eollege, 
St. Baul, Minn., von Prof. W. A. Böhler amı 13. September. 

.E, George W., in der Chriftus- und in der ISimmanuelsgemeinde, 
Superior, Wi3., von P. Chriftian B. ©. Ssleby amı 30. Auguft. 

‚Ifens, Walter ©., in der Mount Calvary-Gemeinde, Denver, 
Colo., von P. D. NR. Graumann am 20. September. 

ggazer, Duane T., in der Smmanuelsgemeinde, Stocdton, Calif., 
von P. D. 9. Geiger am 20. September. 

kajch, Nichard M., in der Faith-Gemeinde, New Cajtle, Del., 
bon P. ©. 9. Müller am 23. Yuquft. 

nf, Lawrence S., als Lehrer in der Walter A. Maier Memorial- 
Hochfjchule, 203 Angeles, Calif., von P. 2. &. Warnefe am 
6. September. 


bon 


Lchreramtsfandidaten 
Gingefüdhrt: 

iefe, Doyle; in der Good Shepherd-Gemeinde, Ingleiwood, Calif., 
bon P. ©. ®W. Dierfer am 13. September. 

eichman, George, in der Grace-Gemeinde, Denver, Colo., bon 
P. Herbert 9. Hellbufch am 6. September. 

tfnecht, Luther, in der Immanuelsgemeinde, Grand Napids, 

_ Mich., von P. Martin W. Brauer am 13. September. 

mnig, 9. Walter, in der St. Paulsgemeinde, Evansdale, Kolva, 

von P. William Kucenffi am 20. September. 

juren, Howard, in der St. Rohannesgemeinde, Port Nichmond, 
Staten Jslanıd, N. Y., von P. Donald 9. Heitner am 20. Gep- 
tember. 

iyer, Nobert, in der Nedeemer-Gemeinde, Saginatv, Mich., bon 
P. Naymond R. PRollaß am 20. September. 

morgen, Rer T., in der Vethlehemsgemeinde, Dakland, Calif., 
bon P. Charles Cline am 20. Sentember. 


Krafft, James, in der Good Shepherd-Gemeinde, Domwney, Calif., 
bon P. George $. Dürr am 30. Auguft. 

Lucas, Nathanael, in der Ehriftusgemeinde, La Meja, Calif., von 
P. MW. ©. Lucas am 13. September. 

Melendez, Andrew M., in der St. Matthäusgemeinde, New York, 
R.Y., von P.W. W. Trinflein am 13. September. 

Nolte, Donald, in der Grace-Gemeinde, St. Louis, Mo., bon P. ©. 
E NiB am 20. September. 

Picelman, Mark, in der Martin Luther-Schule, Buffalo, N. 9., 
bon P. Baul G. Meyer am 20. September. 

Brehm, Herbert, in der Bilgrim-Gemeinde, Waumwatofa, Wi3., von 
P. Felir Kretzfehmar am 13. September. 3 
Nahn, ames, in der Good Shepherd-Gemeinde, Plaindiew, N. Y., 

von P. Kohn E. Hinfch am 13. September. 
Schiller, Evan ©., in der ©t. Sames-Gemeinde, Howard Xafe, 
Minn., bon P. Gerhard E. Michael am 20. September. 
Schmidt, Walter, in der Mount Calvary-Gemeinde, Brentiwood, 
Mo., von P. Theo. W. Schröder am 13. September. 

Schulz, Dennis, in der Concordia-Zentralichule, Seattle, Waih., 
bon P. 2. M. Weiterfamp am 20. September. 

Sievert, Naymond, in der Emmaudgemeinde, St. Louis, Mo., von 
P. Sohn ®. Ott am 13. September. 

Sombfe, Eugene W., in der Trinitatisgemeinde, Indianapolis, Ind., 
von P. Walter E&. Maa3 am 13. September. 

Specdhard, Kohn W., in der Calvary-Gemeinde, Baltimore, Md., 
bon P. George 9. Sommermehyer am 6. September. 

Toven, David, in der Village Lutheran Ehapel-Schule, Brongoille, 
N.N., von P. 9. 8. Halter am 20. September. 

Wendel, Frederik, in der Calvary-Gemeinde, Lincoln, Nebr., von 
P. W. W. König am 16. Auguft. 


Lehrer 
Cingeführt: 

Althoufe, I. Stanton, in der Bethlehemsgemeinde, Nichmond, Va., 
bon P. &. 8. Seevers am 13. September. 

Bachmann, Raymond E., in der Nedeemer-Gemeinde, Louisville, 
KY., von P. Dscar U. Schedler am 20. September. 

Brady, Merlin, in der Immanuelsgemeinde, Valparaifo, Ind., von 
P. E.V. Wepling am 30. Auguft. 

Brofmann, Edward L., in der Martin Luther-Schule, Buffalo, 
N.2)., don P. Paul G. Meyer am 20. September. 

Sreudenburg, Nonald, in der St. Sohannesgemeinde, Libby, Mont., 
von P. A. D. Werfelmann am 30. Auguft. 

Släß, AUrnold 5., al8 Brinzipal in der Trinitatisgemeinde, 
St. Sojeph, Mich., von P. M. 3. Zichohe am 13. September. 

Graudin, Nidard E., in der St. Baulsgemeinde, Indianapolis, Snd., 
von P. Rufjel W. Harnad am 13. September. 

Gudmundjon, Harry E., in der Emmausgemeinde, Fort Wayne, 
Snd., von P. Erwin 2. Tepfer am 13. September. 

Hartlopf, Walter 9., in der Lutder-Hochichule, Nord, Chicago, SU., 
von P. V. RN. Krebmann am 27. September. 

Hink, Carl, in der Erjten Smmanuelsgemeinde, Cedarburg, Wis., 
bon P. 9. ©. Vleefe am 6. September. 

Hübner, Nobert W., in der Trinitatisgemeinde, Nofelle, IU., von 
P. W. 9. Meblberg am 13. September. 

Käfemeyer, Victor R., als Brinzipal in der Trinitatisfchule, Scars- 
dale, W.Y., von P. WU. W. Bruftat amı 20. September. 

Stiel, Roland 9., in der St. Betrigemeinde, Arlington Heights, IU., 
bon P. Nobert DO. Barb am 13. September. 

Sluge, U. Bernard, in der Bethlehemsgemeinde, Nihmond, Ba., 
bon P. Chas. 3. Seever3 am 13. September. 

Lange, Edward U, als Hilfsprofeffor am Concordia-Eollege, 
St. Baul, Minn., von Brof. W. A. Böhler am 13. September. 

Lu, Bernhard W., in der Timotheusgemeinde, Chicago, IU., von 
P. DO. ©. Thieme am 13. September. 

Veillard, Nodney, in der Walter WU. Maier MenwrialsHochichule, 
203 Angeles, Calif., von P. 2. E. Warnefe am 6. September. 

Morner, Donald, in der Trinitatisgemeinde, Santa Ana, Calif., 
bon P. Wm. 2. Dürer am 6. September. 

Neben, Elden, in der St. Sohannesgemeinde, Orange, Calif., von 
P. $. 9. Geisler am 13. September. 
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Obermann, Wdolpd W., in der Emmausgemeinde, St. Xouis, Mo., 
bon P. Sohn W. Ott am 13. September. 

Rrahlow, Auguft, in der smmanuelsgemeinde, Valparatjo, Snd., 
von P.E.W. Wepling am 30. Auguft. 

Schönauer, a 9., in der Hope-&emeinde, Seattle, Wafh., 
von P. ©. G. Zac am 13. September. 

Schröder, Elwin M,, in der Trinitatisgemeinde, Utica, Mich., 
P. Norman M. Streufert am 13. September. 

Seegert, Herbert, in der ©t. Trinitatisgemeinde, Pontiac, Mid)., 
von P. Ralph &. Claus am 13. September. 

Smith, Robert W., in der St. Sohannesgemeinde, Foreft Park, SL., 
von P. Erwin Baul am 20. September. 

Täbel, Donad &., in der Walter U. Maier Memorial-Hochichule, 
203 Angeles, Calif., von P. 8. CE. Warnefe am 6. September. 

Wolter, Martin T., in der St. Baulsgemeinde, Wejtlafe, Ohio, 
bon P. X. W. Nadtfe am 13. September. 


Synodalfonferenz 

Predigtamtstandidat 
Drdiniert und abgeordnet: 
Littleton, al3 Mifftionar in der Calvary-Gemeinde, Baton 
von P. E. 9. Wildgrube am 19.Suh. 


PBaitor 


bon 


Beauford, 
Nouge, La., 


AUbgeordnet: 
Brodmann, James E., als Miffionar, in der St. Baulsgemeinde, 
New Orleans, La., von P. E. 9. Vildgrube am 12. Sul. 


Anzeigen und Befanntmachungen 


Nominationen für das Amt des Anjtaltspräjes am Concordia-College 
in Auitin, Ter. 

P. Alfred B. Behrend, Bonca City, Ofla.: Zion, Walburg, Ter. 

P. Kurt W. Biel, St. Louis, Mo.: Dreieinigfeit, Macon, Ga. 

P. m. ©. Sörh, Maplewood, Mo.: Dreieinigfeit, Morrill, Nebr.; 
Smmanuel, Carrollton, Mo. i 

Prof. Samuel 8. Goltermann, Yuftin, Te 
ton, 8Y.; "oreieinigteit, Auftin, Te Dreieinigfeit, Niejel, 
TIer.; Dreieinigfeit, Taylor, Ter.; Grace, Elgin, Ter.; 
St. Baul, Baterfon, N. 3.; Concordia, Hammond, Snd.; 
St. Sohannes, Beaumont, Ter.; St. Matthäus, Houfton, Ter.; 
Nedeemer, Aujtin, Ter. 

P. Bm. ©. ©raumann, Riverjide, Calif.: Good Shepherd, Port 
Arthur, Ter.; Concordia, Springfield, IL. 

Brof. Fred Groiveod, Auftin, Ter.: Zion, Dallas, Ter.; Dreieinig- 
feit, Macon, Ga.; Gethjemane, Chalmette, La. 

P. Carl U. Hedmann, Auftin, Tey.: Dreieinigfeit, Taylor, Ter.; 
Grace, Dallas, Ter.; Dreieinigfeit, Amarillo, Te; 

Dr. Albert 3. Hügli, Niver Foreit, SU.: Ebenezer, Greensboro, N. E. 

P. Ölen Kollmeyer, San Angelo, Ter.: Grace, YAuftin, Ter. 

P. Yrno ©. Krens, Cleveland, Ohio: Epiphanias, Eau Claire, Wis. 

Prof. Afred ©. Leja, YAuftin, Ter.: Cvangelift, Kingsbury, Ter.; 
Church of the Ascenjion, Atlanta, Ga. 

Prof. Eugene Linfe, St. Baul, Minn.: Dreieinigfeit, Spring, Ter. 

P. Guido Merfen3, San Antonio, Ter.: Zion, Belleville, SU; Zion, 
Fort Worth, Ter. 

P. Howard ©. Müller, Kanfas City, Kanf.: St. Paul, Dallas, Ter. 

Dr. Sohn %. Nau, Hattiesburg, Mijf.: Nedeemer, Nein Orleans, La. 

P. Edwin Nerger, Fort Wayne, Snd.: Smmanuel, Mercedes, Ter. 

P. Robert Blagens, Minot, N. Daf.: Dreieinigfeit, Macon, ©a. 

P. Martin Ramming, Auftin, Ter.: Emmaus, Denver, Colo. 

P. Rudolph B. 8. Nepmeyer, Seaford, L.%., N.Y.: Church of the 
Atonement, Floriffant, Mo. 

Brof. Walter Sohn, St. Baul, Minn.: Auftin, Ter. 

Prof. Harvey ©. Stegemöller, Fort Wayne, Ind.: 
Yuburn, Nebr. 

P. Raul W. Streufert, Rody Niver, Ohio: 
Arthur, Ter. 

Brof. Arthur M. Vincent, St. Louis, Mo.: 

a Angelo, Ter. 
Weitere Mitterlungen in bezug auf die Fähigkeiten diefer Kan- 


er.: St. Sohannes, Lering- 
er.; 


Dreieinigfeit, 
Dreieinigfeit, Port 


Dreieinigfeit, San 
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Sinanzbericht | 
Bom 1. Februar 1959 bis 30. September 1959 | 


Beiträge der Diftrifte: 


Alberle und Beisiih -Coliipoo 2er Tre $ 
Atlantifcher Be 
California umd Nevada _ TEN ESEL, ee a 
Colorado re N ee 
Ergltfder ar 1: Be Earl re 
BSlorida-Georgia __ : 
DIOR, BUT REERERN eG. 
SowasWeit ___ Re ee u 
Kanjas ___ Se a 
Manitoba und Sastathewan ee EN Bet 
ANCichraerın 2 ee Be 
Minnejota 
Metiklerer en & 
Dont, EN A - 
Nord- -Slinvis ER N 
Nord-Nebrasfa __ 
Nord-Wisconfin a = 
Nordiweitlider ____ BT 
NogtH:  Dtotas  E RT 
SDrlchoma, 
Slatın 2 Meere 
Silicher, Ze ne en 
South Dakota ____ u u 

Süd-Cahfornia 
Siid-Slinmis ______ 
Süd-Nebrasfa 
Sid-Wisconfin ______ Le 
Singers en ds 
Ginoitluher rs 
Terasse 
MWejtliher __ 

Zentral-Slinois 


Erforderlih 1. Februar bi 30. September 


Eingefommen 1. Februar bi3 30. September ______ 3 


8 2,427 
Cha 2. ©. e rörid, Hilfgkaffierer ° 


Dean er en. 


didaten oder Einwände gegen deren Berufung müfjfen jamt 

gründung bis zum 20. November in die Hände des Unterzeichn 

gelangen. Die Verjammlung der Wahlbehörde wird an diefem I 

oder bald darauf jtattfinden. ELMER Gast, Chairman 
Board of Control 

Concordia College, Austin, 


Aufforderung zur Aufjtellung von Kandidaten für eine associa 
Profeffur für Deutih am Concordia-College, Milwaufee 
Mit Genehmigung der Behörde für höhere Erziehung ladet 

Aufjichtsbehörde des Coneordia-College in Milmaufee hiermit ” | 

Gemeinden und dazu berechtigten Gruppen der Synode ein, Kam 

daten für eine associate-Brofefjur für Deutjch aufauftellen. 
Die Kandidaten müfjen theologijch fejt fein, die im Synod 

Handbuch borgejchriebene Erfahrung und Lehrfähigfeit befigen U 

bereit jein, die von der Synode feitgefebten Zivece unferer Sch 

zu den ihrigen au machen. Die Ben A unang N: 


en in ee furzer a anzueignen. 3 
Die Nominationen müffen binnen jechs Wochen nach dem W 
fcheinen diefer Anzeige in den offiziellen Zeitfchriften der Syn 
an den Unterzeichneten gelangen. | 
Rev. FELIX KRETZSCHMAR, Secret@l 
Board of Control ‘Ft 

2664 N. 68th St., Wauwatosa 13, V 


Aı alle Behörden, Komitee und Kommiffionen der Synode 

Die nächte regelmäßige Verfammlung des Synodaldireito- 
ums findet am 3. und 4. Dezember im Synodalgebäude, 210 
!orth Broadway, St. Louis, Mo., ftatt. 

Ale Sachen, die dem Direktorium auf diefer Verfammlung 
orgelegt werden jollen, müffen bi3 zum 11. November in die Hände 
25 Unterzeichneten gelangen. 

Das Direktorium hat un3 angewiefen, außer im äußeriten Not- 
tl feine Anträge nach dem 11. November anzunehmen. 

Wenn eure Behörde ihre Sache dem Unterfomitee de3 Diref- 
riums perjönlich vorlegen will, jo wolle man un bitte benach- 
‚tigen, jo daß die nötigen Vorkehrungen getroffen werden fünnen. 
3 jei auch darauf hingewiefen, daß laut eines Bejchluffes im Proto- 
I des Direftoriums alle Exefutivfefretäre gehalten find, wenigstens 
m eriten Tag diefer VBerfammlung des Direftoriums im Synodal- 
»bäude zugegen zu fein. 2. Meher, Sekretär 


Vizepräfes ernannt 
P. Theo. E. Hölter von Las Vegas, Ned., ift zum zweiten Vize- 
väfes des California und Nevada-DiftriftS ernannt ivorden. 
Raul E Sacob3, Präjes 


Zweites Quartal de Seminars in Springfield 

Das Concordia PBredigerfeminar in Springfield, SU., beginnt 
in zweites Quartal des laufenden afademijchen Sahres am 30. No- 
»mber. Obwohl die Wohn- und Schlafgebäude für umderheiratete 
studenten bejeßt find, werden verheiratete Studenten, welche die 
ufnahmebedingungen des Seminars erfüllen, zu jener Zeit aufge- 
ommen werden. Aufnahmegefuhhe müfjfen bi8 zum 15. November 
ngejandt werden. Um meitere Ausfunft wende man fih an 
[r. John Heusmann, Registrar, 1301 Concordia Court, Spring- 
eld, Il. Geo. 3. Beto, Anftaltspräafes 


Kreisberater ernannt 
pP. €. ©. Nieman tft zum Mitglied des Direktorium des 
anfas-Diftrifts erwählt worden und hat fein Amt als Kreisberater 
iedergelegt. P. R. 3. 9. Pralle ift an jeiner Stelle zum Berater 
>»3 10. Bilitationsfreifes (Independence) im Kanjas-Dijtrift er- 
annt worden. W. 9 Meder, Präfes 


P. Martin 2. Mappes, Hohleton, SU., ift zum Berater des 
entralia-Streifes ernannt worden an Stelle von P. N. Martens, 
sr einen Beruf in einen andern Diftrift angenommen hat. 

Alfred Bul3, Bräfes des Süd-llinois-Dijtrifts 


Kolloguium bejtanden 

Den VBorfehriften der Miffouri-Synode gemäß und mit Ge- 
ehmigung der Fakultät des Concordiaskehrerfeminars in Niver 
orejt, SI., find Herr Cornell 3. Kusmid, A.B., M.S.L.S., und 
serr Zaivrence R. Rat, M. Mus., von River Zoreft, SU., von einem 
omitee der Fakultät geprüft worden und haben genügenden Beweis 
‚ver geistlichen Neife und Lehrfenntnis, joiwie ihres Berjtändnifjes 
ie chriftliche Erziehung und chriftliche Praris an den Tag gelegt. 
sie werden hiernut für das Lehreramt in unferer Kirche für beruf- 
M. 2. Köhnefe, Präfes 


Beränderte Adrefien 


Armour, Thomas P., 2725 Princeton Pike, Trenton 8, N. J. 
Bartsch, H. Elmer, 4630 Prince of Wales, 
Montreal 28, Que., Can. 
Bauer, Edmund J., 3205 Sharon Ave., 
Niagara Falls, Ont., Can. 
Bauer, Robert A., 10503 66th Ave., Edmonton, Alta., Can. 
Bornemann, George W., 276 Arlington, Elmhurst, Il. 
Boye, Clarence C., 1424 Maple, Sidney, Nebr. 
Bunkowske, Walter A., Alexandria, S. Dak. 
Burgdorf, Herbert, em., R. 2, Faribault, Minn. 
Busch, Edward E., 2350 Irving, Denver 11, Colo. 
Deffner, Donald L., Concordia Seminary, 801 De Mun Ave., 
St. Louis 5, Mo. 


SED: ‚Iutheran Bi 


15 


Ehlen, Reuben L., Immanuel Lutheran Church, Clarinda, Iowa 
Fisher, Walter F., 838 N. Los Robles Ave., Pasadena 6, Calif. 
Foelber, Paul F., 1420 E. Sixth, Winfield, Kans. 
Gehle, Rudolph, R.1, Hepler, Kans. 
Hahn, Frederick F., Immanuel Lutheran Church, 
3695 S. Acoma St., Englewood, Colo. 
Henline, William P., 409 Park Ave.,, Elyria, Ohio 
Karner, Roy, R.2, Luther, Okla. 
Koehler, Robert T., 1804 Beltrami Ct., Bemidji, Minn. 
Koepchen, Henry L., Box 326, Setauket, N.Y. 
Lichtsinn, Edmund W., R.3, Storm Lake, Iowa 
Lillich, Victor ©., Immanuel Lutheran Church, R.R. 
Alpha, Minn, , 
Liske, Louis H., c.r.m., Kelowna, B.C., Can. 
Mack, Alvin C., 8415 Glen Echo Dr., St. Louis 21, Mo. 
Moll, Oscar H., 1614 Buena Vista, San Antonio 7, Tex. 
Mueller, Kurt H., 521 Ninth Ave., Madison, Minn. 
Nauss, Allen H., 501 Fourth St., Boonville, Mo, 
Nieting, Hugo, em., 1534 N. 50th St., Milwaukee 8, Wis. 
Paul, Robert W., 609 W.Marion, Monticello, Ind. 
Raabe, Robert M., R.2, Helm Rd., Dundee, Ill. 
Scholz, Harry G., 116 S.11th, Thermopolis, Wyo. 
Schroeder, Karl F., 1297 E.137th St., Cleveland 12, Ohio 
Strieter, Thomas W., 516 Blue Bird Lane, Crisman-Gary, Ind. 
Theimer, Ralph, Box 191, Stanford, Mont. 
Thusius, Oscar C., em., 402 Greenwood Dr., 
Wisconsin Rapids, Wis. 
Uhlig, N. Paul, em., 2833 Miami St., St. Louis 18, Mo. 
Wangerin, Walter M., 1600 S.14th St., Maywood, Ill. 
Weber, Paul A., 52910 Romeo Plank Rd,., 
Mount Clemens, Mich. 
Wegner, Herman H., em., 1020 S. Weed St., Shawano, Wis. 
Wentzel, Chap. Ernest F., Hq. 34th Eng. Group, 
Fort Ord, Calif. 


Lehrer: 
Becker, Gerold, 42681 Hayes Rd., Mount Clemens, Mich. 
Berndt, Clarence F., 845 S. Downing, Denver 9, Colo. 
Brott, Eugene, 9832 Zenith Dr., St. Louis 23, Mo. 
Christian, Walter H., 508 Lincoln, Algongquin, Ill. 
Doehrmann, Loren, R.5, Box 456, Evansville, Ind. 
Engel, James, 2378 N.4lst St., Milwaukee 10, Wis. 
Frey, LeRoy, Box 203, Stewardson, Il. 
Frillmann, Louis W., 136 Littleton Rd., Morris Plains, N. J. 
Gerth, Walter G., 7137 S. Claremont, Chicago 36, Ill. 
Juhnke, William, R.1, Eden, Idaho 
Kochendorfer, Paul, Box 661, Mory Ave., Mahopac, N.Y. 
Luedtke, James W., 8651 Watson Rd., St. Louis 19, Mo. 
Michalk, Eugene D., 1205 King, Houston 22, Tex. 
Mieger, Alfred W., 510 18th St., Richmond, Calif. 
Nahnsen, Thomas F., R.1, 10 Allen Dr., Elgin, Ill. 
Schnackenberg, Melvin P., 1912 Elkhart St., 

Silver Spring, Md. 

Seegert, Herbert C., 1188 Dudley, Pontiac, Mich. 
Von Fange, Theodore, 2118 Sieber Dr., Houston 17, Tex. 


. Der „Lutheraner” ericheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subflrip- 
tiongpreig von $1.75, Im dboraus zahlbar, 


Nedaktionsfomitee 
ER A. Bouman %. F. König 9. Mayer 8. T. Müller 
Ufred von Yiogr Sauer 8%. W. Spis D. E. Sohn, Nedalteur 

„Briefe, welche Gefchäftliches (Beitellungen, Abbeitellungen, Gelder, Adreb- 
beränderungen der Lefer uf.) enthalten, find unter der Adreffe: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an das ®Ber- 
lagsbau3 zu jenden. _ 

‚Briefe, welche Adreßberänderungen der Raltoren und Lehrer, Berichte über 
DOrdinationen, Einführungen von Paltoren und Lehrern, Kirch- und Cchulweiben 
und Subiläen enthalten, jind unter der Xdrejfe: Statistical Bureau, Lutheran 
ELBE: 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo., an den Statijtiler zu 
enden. 

Briefe, welhe Mitteilungen für daS Blatt (Artifel, Befanntmahungen uf.) 
entbalten, find unter der Mdrejfe: Lutheraner, c/o Prof.O.E.Sohn, 801 De 
Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an die Nedafltion zu fenden. 

„lm Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu Tönnen, 
mäüffen alle lürzeren Unzeigen fpätejtens am Dienstagmurgen dor dem Diens- 
tag, deifen Datum die Nunmer tragen wird, in den Händen der Redaltion fein. 


PRINTED IN U.S.A. 
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Jesus talks to you 
in today 5 language 


THE CHRIST OF 
THE GOSPELS 


By Dr. William F. Beck 


Hear Jesus tell you His wonderful truths — not in 
the strange words of long ago — but in the language 
you use in daily conversation. 

See the order of events in the life of Christ. You 
may often have wondered just how the four Gospels 
fit together. What was the one life of Jesus that Mat- 
thew, Mark, Luke, and John recorded? 


In The Christ of the Gospels you read the life of 
Christ in today’s language in one fiowing story. You 
sense the unity, as well as the urgeney, of His mission 
on earth. You find no difficult or seldom-used terms 
but only words you use every day. For instance, time 
is given by the modern system: “It was 9 o’clock when 
they crucified Him.” 
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